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KENNZAHLEN 
IM ÜBERBLICK

2018 2019 2020 2021 2022

Gesamtunternehmen
Bilanzsumme Mio. € 52,1 57,2 57,9 63,9 69,0
Anlagevermögen Mio. € 45,9 50,7 51,4 55,5 59,3
Investi ti onen Mio. € 8,8 7,7 4,2 8,5 8,5
Eigenkapital Mio. € 26,1 32,2 32,0 33,2 33,7
Umsatzerlöse Mio. € 28,8 29,9 31,0 30,8 33,2
Abschreibungen Mio. € 2,4 2,7 3,0 3,1 3,4
Unternehmensergebnis T€ 649,38 172,50 -303,07 392,96 467,63
Mitarbeiter/Innen zum 31.12. Anzahl 88 96 92 96 105

Stromversorgung
Stromabgabe im Netz MWh 111.757 113.830 105.637 113.655 113.382
Einwohner im Versorgungsgebiet Anzahl 24.984 24.988 24.870 25.067 25.507
Leitungsnetz km 508 514 518 525 530
Zähler Anzahl 16.081 16.346 16.111 16.408 16.389

Wasserversorgung
Nutzbare Abgabe Tm³ 1.441 1.469 1.420 1.452 1.440
Einwohner im Versorgungsgebiet Anzahl 24.984 24.988 24.870 25.067 25.507
Leitungsnetz km 290 293 294 298 298
Zähler Anzahl 6.458 6.557 6.582 6.619 6.595

Wärmeversorgung
Nutzbare Abgabe MWh 11.385 12.734 11.708 13.661 11.298
Leitungsnetz km 9,4 9,5 9,4 9,7 9,8
Versorgte Einheiten Anzahl 56 57 57 58 60

Rheinschiff fahrt
Beförderte Personen
im Fährbetrieb Anzahl 15.050 15.485 7.726 3.860 8.881
Beförderte Personen
bei Rundfahrten Anzahl 10.482 9.717 2.511 1.948 6.930
Rundfahrten Anzahl 250 241 70 60 179

Telekommunikati on
Glasfasernetz km 48 64 100 112 134
Hausanschlüsse Anzahl 31 42 80 120 168

Bäderbetrieb
Hallenbad
Besucher Anzahl 21.039 45.562 15.160 13.040 35.237
Besucher Schulen/Vereine Anzahl 6.999 24.953 7.227 7.959 18.475
Öff nungstage Anzahl 102 246 78 100 190
Sauna
Besucher Anzahl 2.655 8.120 3.246 1.582 4.537
Öff nungstage Anzahl 102 309 82 100 218
Freibad Waldshut
Besucher Anzahl 35.616 32.029 13.062 0 45.050
Besucher Schulen/Vereine Anzahl 2.846 2.671 0 0 1.982
Öff nungstage Anzahl 129 108 82 0 110
Freibad Tiengen
Besucher Anzahl 34.509 0 17.891 25.001 44.980
Besucher Schulen/Vereine Anzahl 2.112 0 15 500 1.374
Öff nungstage Anzahl 122 0 82 101 124
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im Rückblick auf das ereignisreiche Jahr 2022 prä-
senti eren wir Ihnen voller Stolz den Geschäft sbe-
richt der Stadtwerke Waldshut-Tiengen. Dieser 
Bericht bietet Ihnen nicht nur Einblicke in unsere 
wirt schaft  liche Entwicklung, sondern auch in 
unser Engagement für eine nachhalti ge und 
lebenswerte Stadt.

Die vergangenen Jahre waren geprägt von ti ef-
greifenden globalen Ereignissen, darunter die 
COVID-19-Pandemie und der Überfall von Russ-
land auf die Ukraine. Dennoch haben die Stadt-
werke Waldshut-Tiengen entschlossen gehandelt 
und sich den Herausforderungen gestellt.
Unsere Bemühungen für eine sichere Energiever-
sorgung, eine nachhalti ge Wasserwirtschaft  und 
unsere Dienstleistungen im Bereich der Trink-
wasser-, Stromversorgung sowie der Freizeitbe-
reiche blieben ungebrochen. Wir verstehen die 
Bedeutung erneuerbarer Energien und Umwelt-
schutzmaßnahmen, insbesondere angesichts der 
aktuellen globalen Entwicklungen. Daher setzen 
wir verstärkt auf nachhalti ge Lösungen, indem 
wir in erneuerbare Energiequellen investi eren 
und die Energieeffi  zienz steigern. Dies dient nicht 
nur dem Klima- und Umweltschutz, sondern auch 
dem Ziel, langfristi g bezahlbare Tarife für unsere 
Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten.

Unsere Verantwortung geht jedoch über technolo-
gische Aspekte hinaus. Wir sind Teil der Waldshut-
Tiengener Gemeinschaft  und der Region und tragen 
dazu bei, Bildung, Sport, Kultur und soziales Mit-
einander zu fördern. In diesem Kontext freuen wir 
uns besonders über den erfolgreichen Betrieb der 
Schwimmbäder in Waldshut-Tiengen sowie den 
Fortschritt  bei der Planung der Hackschnitzelver-
brennungsanlage in Tiengen. Diese Projekte zei-
gen unser Engagement für das Wohlbefi nden 
unserer Bürgerinnen und Bürger sowie unser 
Bestreben, nachhalti ge und zukunft sorienti erte 
Lösungen zu schaff en.

Ein weiterer Meilenstein, auf den wir mit Stolz 
zurückblicken, ist der Auf- und Ausbau des Glas-
fasernetzes zur Bereitstellung schnellen und 
zuverlässigen Internets für unsere Bürgerinnen 
und Bürger. Dieses Projekt ist ein Beweis für 
unser Engagement, Waldshut-Tiengen für die 
digitalisierte Zukunft  fi t zu machen.

Der vorliegende Geschäft sbericht ist mehr als eine 
bloße Zusammenstellung von Zahlen und Fakten. 
Er ist ein Spiegelbild unserer kollekti ven Anstren-
gungen, die Lebensqualität in Waldshut-Tiengen 
zu steigern. Er verdeutlicht das Engagement unse-
rer engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie unsere Dankbarkeit für Ihre anhaltende 
Unterstützung, liebe Kundinnen und Kunden.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, diesen Bericht 
genauer zu betrachten. Wir sind zuversichtlich, 
dass Sie erkennen werden, wie sehr wir uns für 
das Wohl unserer Stadt einsetzen.
Unser aufrichti ger Dank gebührt dem gesamten 
Team für ihre harte Arbeit sowie den geschätz-
ten Kundinnen und Kunden, für die fortwährende 
Unterstützung. Wir schauen erwartungsvoll in die 
Zukunft , trotz der kommenden Herausforderun-
gen, und sind entschlossen, Waldshut-Tiengen zu 
einem noch besseren Ort zum Leben zu machen.

SEHR GEEHRTE LESERIN,
SEHR GEEHRTER LESER!

Siegfried Pfl üger 
Geschäft sführer

Andreas Rutschmann
Prokurist 

Thomas Schilling 
Prokurist
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ORGANE 
DER GESELLSCHAFT

BERICHT DER 
GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG 

Im Geschäftsjahr 2022 hat die Gesellschafterver-
sammlung sämtliche ihr nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Die Gesellschafterversammlung war in alle Ent-
scheidungen von grundlegender Bedeutung für 
das Unternehmen eingebunden und wurde durch 
die Geschäftsführung regelmäßig, zeitnah und 
umfassend über die Entwicklung und die Lage 
des Unternehmens, über Strategie und Planung 
sowie über die wesentlichen Geschäftsvorgänge 
unterrichtet.

Anhand von schriftlichen Beschluss- und Berichts-
vorlagen sowie begleitenden und ergänzenden 
mündlichen Auskünften hat die Gesellschaf-
terversammlung die Geschäftsführung laufend 
überwacht, Geschäftsvorgänge von besonderer 
Bedeutung eingehend beraten und sich von der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung über-
zeugt.

Im Mittelpunkt der Sitzungen standen der Jah-
resabschluss 2021, der Wirtschaftsplan 2023 
sowie die pandemiebedingten Auswirkungen auf 
die Geschäftstätigkeit der Stadtwerke Waldshut-
Tiengen. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 
2022 wurde von der durch die Gesellschafter-
versammlung bestimmten BBH AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Stuttgart geprüft und am  
21. Juni 2023 mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Den Bericht des 
Abschlussprüfers hat die Gesellschafterversamm-
lung zustimmend zur Kenntnis genommen.

Für die Gesellschafterversammlung

Dr. Philipp Frank 
Vorsitzender

  Gesellschafter
  Stadt Waldshut-Tiengen

Gesellschafterversammlung Ordentliche Mitglieder
Dr. Philipp Frank Oberbürgermeister Vorsitzender der Gesellschafterversammlung
Petra Dorfmeister Bürgermeisterin Stellv. Vorsitzende der Gesellschafter-

versammlung
Harald Ebi Gemeinderat
Lorenz Eschbach Gemeinderat 
Claudia Hecht Gemeinderätin
Thomas Hilpert Gemeinderat
Dieter Flügel Gemeinderat
Antonia Kiefer Gemeinderätin
Nathalie Rindt Gemeinderätin
Matthias Schupp Gemeinderat
Waldemar Werner Gemeinderat
Harald Würtenberger Gemeinderat

Geschäftsführer
Siegfried Pflüger

Die Gesellschafterversammlung bedankt sich bei 
der Geschäftsführung und dem Betriebsrat für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern spricht die Gesell-
schafterversammlung für ihre Leistungen Dank 
und Anerkennung aus.
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Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH ist ein 
kommunales Unternehmen und Energie- und Inf-
rastrukturdienstleister in der Region. Die Stadt 
Waldshut-Tiengen ist 100 %-Gesellschafter. Die 
Aufgabe des Unternehmens ist die Versorgung 
der Stadt Waldshut-Tiengen mit Strom, Wasser, 
Wärme und Telekommunikation. Des Weiteren 
umfasst die Geschäftstätigkeit den Betrieb der 
Rheinschifffahrt, des LKW-Vorstauraumes sowie 
des Hallenbades mit Saunalandschaft und der Frei-
bäder in Waldshut und Tiengen. Das Unternehmen 
hat zum Bilanzstichtag 105 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beschäftigt.

STROMVERSORGUNG

Strom wird von unterschiedlichen Handelspart-
nern bezogen. Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen 
beliefern Kunden in und außerhalb des eigenen 
Versorgungsnetzes. Übergeben wird der Strom in 
das Netz der Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH 
ab Transformator 110/20 kV in den Umspannwer-
ken des vorgelagerten Netzbetreibers ED Netze 
GmbH in Waldshut und Gurtweil. Darüber hinaus 
wird an zusätzlichen Übergabestellen, die in ver-
schiedenen Spannungsebenen liegen, Strom vom 
vorgelagerten Netzbetreiber abgenommen.

GASVERSORGUNG

Die Sparte Gasversorgung wurde im Jahr 2022 neu 
gebildet. Hierbei versorgen wir ausschließlich die 
Stadt Waldshut-Tiengen als Kunden.

WASSERVERSORGUNG

Mit Wasser wird von den Stadtwerken das gesamte 
Stadtgebiet versorgt. Das Wasser für die Stadt-
teile Schmitzingen (bei Bedarf), Indlekofen, Aispel, 
Oberalpfen, Waldkirch, Gaiß und Eschbach wird 

durch Bezug vom Zweckverband Gruppenwasser-
versorgung Höchenschwanderberg gedeckt. Diese 
bezieht das Trinkwasser aus der Gemarkung St. 
Blasien. Der überwiegende Teil unseres Wassers 
stammt aus eigenen Gewinnungsanlagen.

WÄRMEVERSORGUNG

Die Nahwärmeversorgung wurde 1985 mit dem 
Schulzentrum Waldshut aufgenommen. Mitt-
lerweile betreiben wir an sieben verschiedenen 
Standorten Wärmeerzeugungsanlagen. Überwie-
gend wird die Wärme in Blockheizkraftwerken 
(BHKW) erzeugt. Die Stadtwerke beabsichtigen in 
Tiengen eine Hackschnitzelverbrennungsanlage zu 
errichten. Mit den dafür erforderlichen Planungs-
arbeiten wurde im Laufe des Jahres begonnen und 
die Baugenehmigung beantragt.

TELEKOMMUNIKATION

In der Telekommunikationssparte sind wir seit 
dem Jahr 2018 aktiv. Wir versorgen die Kunden 
mit schnellem Internet und Telefonie. In der Berg-
stadt haben wir mit dem Aufbau eines Glasfaser-
netzes begonnen. Die Arbeiten sollen im Jahr 2023 
abgeschlossen werden. Des Weiteren haben wir 
im Dezember mit der FÖFA einen Vertrag über 
den Anschluss von rund 750 Wohneinheiten an 
das Glasfasernetz der Stadtwerke geschlossen. Die 
Arbeiten müssen im Juni 2024 abgeschlossen sein.

Die Corona-Pandemie hat zu einer erhöhten 
Nachfrage nach Telekommunikationsprodukten 
beigetragen und den Wettbewerbsdruck erheb-
lich erhöht. Die ursprünglich von den Stadtwerken 
praktizierte Strategie das Glasfasernetz im Rah- 
men der Mitverlegung aufzubauen, ist aufgrund des 
bestehenden Wettbewerbsdrucks nicht mehr prak-
tikabel. Die Glasfaserleitungen werden nunmehr 
in eigens dafür vorgesehene Rohrgräben verlegt. 

Dieses führt allerdings zu wesentlich höheren Bau-
kosten, so dass die Wirtschaftlichkeit für jeden 
Bauabschnitt separat betrachtet werden muss.

VERKEHRSBETRIEBE

Zu den Verkehrsbetrieben gehören die Rhein-
schifffahrt (Fahrgastschiff) sowie der LKW-Vor-
stauraum. Das Recht zum Betrieb einer Rhein-
fähre wurde der Stadt Waldshut-Tiengen am 
02.05.1864 durch Staatsvertrag übertragen. Das 
jetzige Fahrgastschiff wurde im Jahr 1997 gebaut 
und im Januar 1998 in Betrieb genommen. Seit-
dem wird es alle 5 Jahre grundlegend erneuert. 
Mit den Planungsarbeiten zur nächsten großen 
Wartung wurden im Berichtsjahr begonnen. Vor-
gesehen ist, dass das Schiff zur Durchführung der 
großen Wartung im Frühjahr 2023 aus dem Was-
ser gehoben wird.

Die Stadt Waldshut-Tiengen hat uns im Jahr 2009 
den Bau und Betrieb des „LKW-Großparkplatzes 
als LKW-Vorstauraum zur Gemeinschaftszollanla-
ge im Gewerbepark Hochrhein“ übertragen. Die 
Inbetriebnahme des Parkplatzes erfolgte im Au-
gust 2011. Bereits Ende 2012 wurde die Anlage 
erweitert und optimiert.
 

BÄDERBETRIEB

Das Hallenbad wurde zum 01.01.1985 in die 
Stadtwerke eingebracht. Durch die Errichtung des 
Blockheizkraftwerkes im Hallenbad Waldshut ist 
eine enge wechselseitige technisch-wirtschaftli-
che Verflechtung zwischen dem Bäderbetrieb 
und den Versorgungsbetrieben für Strom und 
Wärme geschaffen worden. Die Wärmeversorgung 
öffentlicher Einrichtungen ist Ende 1985 aufge-
nommen worden; die Abrechnung dieser Leistung 
wurde dem Betriebszweig Wärmeversorgung 
gutgeschrieben. Seit September 1991 wird die 

GRUNDLAGEN DES 
UNTERNEHMENS 

Sauna im Hallenbad in eigener Regie betrieben. 
Das Hallenbad und der Saunabereich wurden 
von 2015 bis 2018 generalsaniert und erweitert 
und anschließend im September 2018 wieder in 
Betrieb genommen.

Die Freibäder Waldshut und Tiengen sind mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 30.05.1994 rück-
wirkend zum 01.01.1993 in den Stadtwerke- 
verbund eingebracht worden. Die Stadtwerke bil-
den zusammen mit dem Hallenbad einen auch 
steuerlich anerkannten - einheitlichen Betrieb.

Das Freibad Tiengen wurde vom Sept. 2018 bis 
Frühjahr 2020 umfangreich saniert und anschlie-
ßend, trotz der Coronapandemie, in Betrieb 
genommen. Mit den Sanierungsarbeiten des 
Freibades in Waldshut wurde im Frühjahr 2021  
begonnen. Die Fertigstellung ist im Mai 2022 
erfolgt, so dass das Freibad von den Badegästen 
in der Freibadsaison 2022 wieder genutzt werden 
konnte. Im September 2022 wurde mit den Pla-
nungsarbeiten zur Sanierung des Umkleide-, Sani-
tär- und Kassengebäudes im Freibad Waldshut 
begonnen. Die Arbeiten sollen im Frühjahr 2023 
beginnen und mit Beginn der Freibadsaison 2023 
abgeschlossen werden.

LAGE-
BERICHT

1

1
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STROMVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF STROMVERTRIEB
Aufgrund des russischen Überfalls auf die Ukra-
ine sind die Energiepreise an den Strom- und Erd-
gasbörsen förmlich explodiert. Die Energiepreise 
sind auf nicht vorstellbare Höhen gestiegen und 
haben eine große Verunsicherung der Märkte 
verursacht. Viele Wettbewerber, die vor allem auf 
den Vergleichsplattformen ihre Energielieferun-
gen anbieten, haben ihren Bestandskunden kurz 
vor Weihnachten 2021 Kündigungen ausgespro-
chen. Dieses führte dazu, dass sehr viele Kunden 
in die Ersatzversorgung gefallen sind und später 
über den Grundversorgungstarif, der eigens für 
Neukunden entwickelt wurde, versorgt wurden. 
Aufgrund der sehr hohen Strompreise an den 
Beschaffungsmärkten haben sich auch unsere 
Tarifpreise für elektrische Energie ab Dezember 
2022 wesentlich verteuert. Die von der Bundesre-
gierung eingeführte Energiepreisbremse für Strom 
hat zur Abfederung der hohen Energiepreise für 
die Endkunden beigetragen. Die Energiepreis-
bremse hat eine Laufzeit bis Ende Dezember 
2023. Die langfristige Beschaffungsstrategie der 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen hat sich in diesen 
sehr unruhigen Zeiten bewährt. Um den Haus-
haltskunden auch in den für sie unsicheren Zeiten 
preisliche Sicherheit über einen Zeitraum von bis 
zu 24 Monaten zu geben, haben die Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen in 2022 die für die Belieferung 
ihrer Kunden erforderliche Energiemengen bis ein-
schließlich des Jahres 2025 beschafft.

Für Industriekunden haben die Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen Spotmarkttarife eingeführt, so 
dass diese auch in den bereits beschriebenen unru-
higen Zeiten mit Strom versorgt werden können. 
Mit diesen Tarifen konnten die Beschaffungsrisi-
ken an die Kunden weitergegeben werden. Stei-
gende wie auch fallenden Preise haben sich direkt 
auf die Stromkosten der Kunden ausgewirkt. Der 
Mehrzahl der Industriekunden hat den Spotmarkt-
tarif angenommen.

Die Umsatzerlöse sind um ca. 0,5 Mio. € zurück-
gegangen, was vor allem auf einen Rückgang der 
Stromabgabe, und hier insbesondere an Sonder-
kunden, zurückzuführen ist. Die Stromabgange 
hat sich um 10,3 % von 58.250 MWh auf 52.229 
MWh reduziert.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Aufgrund der langfristigen Beschaffungsstrate-
gie haben die Stadtwerke Waldshut-Tiengen die 
für die Belieferung ihrer Haushaltskunden erfor-
derlichen Energiemengen bis zum Jahr 2025 
beschafft. Damit sind auch die sich daraus erge- 
benen Tarifpreise wertmäßig bestimmt. Der aus 
der Beschaffung resultierende mittlere Strombe-
zugspreis bildet die Grundlage für die Kalkula-
tion der Tarifpreise mit einer Laufzeit von bis zu 
24 Monaten, die sich über einen Zeitraum von bis 
zu drei Jahren erstreckt. Die über die Jahre 2023 
bis 2025 stark gestiegenen Strombezugspreise 
werden sich auf die Ergebnisse der Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen auswirken. Die in den Jahren 
2023 und 2024 erwarteten besseren Ergebnisse 
in der Stromsparte werden benötigt, um das im 
Jahr 2025 ersichtliche negative Spartenergebnis 
auszugleichen. Sofern sich keine internationalen 
oder auch nationalen Ereignisse auf den Energie-
markt preissteigernd auswirken, werden sich die 
Tarifpreise der Stadtwerke Waldshut-Tiengen ab 
dem Jahr 2026 wieder auf einem normalen preis- 
lichen Niveau bewegen.

Im Bereich der Stromversorgung werden die Stadt-
werke Waldshut-Tiengen ihrer Wettbewerbsfähig-
keit weiterhin verbessern. Hierbei ist es wichtig, 
dass das Unternehmen kundenseitig als ökologi-
scher, preiswerter und fairer Energiedienstleister 
mit einem kundennahen Service wahrgenommen 
wird. Bereits jetzt werden die Tarifkunden der 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH zu 100% 
mit Strom aus Erneuerbaren Energien versorgt. 

Die stark gestiegenen Strompreise an der Strom-
börse in Leipzig werden die Eigenstromerzeugung 
und -speicherung weiter forcieren. Die Stadtwerke 
werden ihre Kunden bei der Handhabung der damit 
verbundenen Komplexität unterstützen. Für die 
Erzeugung von Strom auf öffentlichen und priva-
ten Dachflächen stehen ausreichend Gebäude im 
Versorgungsgebiet zur Verfügung. Dieses Poten-
zial gilt es gemeinsam mit dem Kunden zu erschlie-
ßen. Die Effektivität der internen Prozessabläufe 
zur Beschaffung und Belieferung unserer Kunden 
wird auch weiterhin die Kostenbasis beeinflussen, 
um die vertriebliche Wettbe- werbsfähigkeit zu 
stärken.

A) GESCHÄFTSVERLAUF STROMNETZ
Der Netzabsatz im Stromnetz der Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen GmbH belief sich im Geschäfts-
jahr 2022 auf 113.382 MWh (Vj. 113.655 MWh) 
und damit mit 0,2 % minimal unter dem Vorjahr. 
Damit ist nach dem Corona-Jahr 2020 an dieser 
Stelle wieder ein Normalniveau erreicht.

Nur noch wenige Streckenabschnitte der Strom-
netze im Bereich der Niederspannung werden frei-
leitung seitig geführt. Die Stadtwerke bauen diese 
schrittweise zurück und verlegen die Leitungen  
in die Erde, so dass ein störungsfreier Betrieb 
ermöglicht wird.

Der russische Überfall auf die Ukraine hat den 
bereits bestehenden Trend zum Bau von Pho-
tovoltaikanlagen auf privaten und öffentlichen 
Dächern nochmals verstärkt. Es wird somit immer 
mehr eigenerzeugter Strom in das Stromnetz der 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen eingespeist. Hinzu 
kommt, dass auch der Ausbau der Elektromobilität 
zur kontinuierlichen Steigerung der Netzlast bei-
trägt. Damit das Stromnetz in der Zukunft auch 
weiterhin seine Dienste zuverlässig verrichten 
kann, ist die Erstellung einer Zielnetzplanung und 
die Gewährleistung einer guten Kapitalausstattung 
der Stadtwerke Waldshut-Tiengen unumgänglich. 
Der bis Anfang 2021 gesunkene Kapitalmarkt-
zins wird sich weiterhin auf die Entwicklung des 
von der Regulierungsbehörde zu genehmigende 
Netznutzungsentgelt reduzierend auswirken. Vor 
dem Hintergrund der zu tätigenden erheblichen 
Investitionen in den Netzausbau, diskutieren die 
Branchenverbände mit den politischen Entschei-

WIRTSCHAFTS-
BERICHT

dungsträgern über die Möglichkeit einer höheren 
Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals.

Der Messstellenbetrieb stellt u.a. sicher, dass die 
im Netz eingesetzten Stromzähler den eichrecht-
lichen Vorgaben entsprechen und die auf den 
Dachflächen installierten PV-Anlagen fristgerecht 
in Betrieb gehen können. Personelle Herausfor-
derungen in diesem Bereich erschweren es immer 
mehr, dass ein reibungsloser Betrieb gewährleistet 
wird.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Die Bereitstellung einer leistungsstarken Mitar-
beiterschaft ist für den jederzeitigen Betrieb der 
Stromnetze elementar. Der Wettbewerb um leis-
tungsstarke Mitarbeiter wird immer schwieriger. 
Die Bewerber können sich die Unternehmen bei 
den sie arbeiten möchten auswählen. Erste Stadt-
werke in Baden-Württemberg bieten ihren Mit-
arbeitern die 4-Tage Woche an. Die Forderungen 
der Mitarbeiter nach mehr Gehalt bzw. Zusatzleis-
tungen wird auch immer öfter vorgetragen. Die 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen müssen den Spagat 
zwischen einer angemessenen Entlohnung und der
Formulierung der im Gegenzug zu erwartenden 
Arbeitsleistung vollziehen, so dass dies auf die per-
sonelle Fluktuation nur geringe Auswirkungen hat.

Für die im Jahr 2017 eingereichten Unterlagen 
für die Kostenprüfung der Netzentgelte zur drit-
ten Regulierungsperiode bei der Landesregulie-
rungsbehörde Baden-Württemberg wurde uns im 
Oktober 2021 die beabsichtigte Entscheidung mit-
geteilt. Hierzu haben wir im Jahr 2021 eine Stel-
lungnahme abgegeben. Der Entscheidung erfolgte 
dann im März 2022, wogegen wir im April 2022 
Beschwerde eingelegt hatten, weil wir mit einzel-
nen Kürzungen nicht einverstanden waren. Im Mai 
2023 haben wir uns nun mit der Landesregulie-
rungsbehörde per Vergleich geeinigt.

LAGE-
BERICHT
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GASVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF
Seit dem 01.01.2022 beliefern wir sämtliche 
Abnahmestellen der Stadt Waldshut-Tiengen mit 
Erdgas. Die entsprechenden Umsätze belaufen 
sich auf 152 T €.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Die Sparte Gasversorgung wurde im Jahr 2022 neu 
gegründet, weil wir Synergien mit unseren anderen 
Versorgungssparten sehen. So wurde bspw. mit 
der Belieferung der städtischen Abnahmestellen 
im Jahr 2022 das Abrechnungs-Knowhow aufge-
baut. Ab dem Jahr 2023 werden wir unsere eige-
nen Gasverbrauchsstellen (im Wesentlichen für die 
Blockheizkraftwerke) über diese Sparte selbst mit 
Erdgas versorgen. Somit sind wir unabhängiger von 
anderen Marktanbietern. Darüber hinaus ist aber 
nicht geplant, dass wir unsere Aktivitäten in dieser 
Sparte ausdehnen. Eine Belieferung von Endkun-
den ist nicht vorgesehen.

WASSERVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF
Die Erträge aus dem Wasserverkauf in Höhe von 
3,5 Mio. € (Vj. 3,3 Mio. €) sind bei einer leicht 
zurückgegangenen Absatzmenge auf 1,236 Mio. 
m³ (im Vj. 1,283 Mio. m³) deutlich gestiegen. Dies 
ist auf eine Grundpreiserhöhung zum 01.01.2022 
zurückzuführen.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Zur Gewährleistung einer sicheren Trinkwasserver-
sorgung ist die stetige Erneuerung der Trinkwasser-
netze erforderlich. Um eine weitere Überalterung 
der Netze zu vermeiden, muss weiterhin eine hohe 
Erneuerungsquote gehalten werden. Die damit 
verbundenen Investitionsmaßnahmen werden zu 
stets steigenden Entgelten in der Trinkwasserver-
sorgung führen.

Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energi-
wirtschaft vergleicht regelmäßig die Trinkwasser-
preise der privatrechtlichen Wasserversorger in 
Baden-Württemberg. Der Trinkwasserpreis der 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH befindet 
sich bei einem unterstellten Verbrauch von 150 
m³ oberhalb des landesweiten Mittelfeldes (Stand 
März 2023). Der bestehende Konzessionsvertrag 
mit der Stadt Waldshut-Tiengen wurde im Jahr 
2019 verlängert und läuft bis zum Jahr 2040.

Die Gemeinde Ühlingen-Birkendorf hat den Stadt-
werken zum 01.01.2021 die Betriebsführung ihrer 
Trinkwasserversorgungsanlagen übertragen. Hier-
für wurde ein entsprechender Dienstleistungsver-
trag mit der Kommune abgeschlossen.

Gegenwärtig stehen die Stadtwerke mit einer wei-
teren Gemeinde hinsichtlich von zu erbringenden 
Dienstleistungen in der Wasserversorgung im 
Gespräch.

WÄRMEVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF
Die Wärmeversorgung erbrachte im Geschäfts-
jahr 2022 bei einem deutlich zurückgegangenen 
Absatz von 10,3 Mio. kWh (Vj. 13,0 Mio. kWh) 
Erträge aus dem Wärmeverkauf in Höhe von 1,4 
Mio. € (Vj. 1,2 Mio. €). Beim Mengenrückgang 
spielt das Einsparverhalten unserer (überwiegend 
öffentlicher) Kunden eine große Rolle. Durch den 
russischen Überfall der Ukraine ist der Gaspreis 
erheblich gestiegenen, wodurch sich die Wärme-
preise für die Kunden ebenfalls wesentlich erhöht 
haben. Der Wärmearbeitspreis ist aufgrund recht-
licher Vorgaben direkt an den an der Energiebörse 
in Leipzig ermittelten Gaspreis gekoppelt. Die 
tatsächlichen Gasbezugspreise der Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen haben keinen Einfluss auf die 
Tarifpreise.

Die Stadtwerke habe im Geschäftsjahr mit der Pla-
nung einer in Tiengen (Allmendweg) zu errichten-
den Hackschnitzelverbrennungsanlage begonnen. 
Für diese Anlage wurde in 2022 der dafür erforder-
liche Bauantrag gestellt. Mit der Baugenehmigung 
wird im Jahr 2023 gerechnet. Das mit Wärme zu 
versorgende Quartier ist hat eine große Wärme- 
dichte, so dass über den Standort der Anlagen im 
Allmendweg die zu versorgenden Gebäude über ein 
kompaktes Wärmenetz erreicht werden können. 

Die Stadt Waldshut-Tiengen hat in 2022 die bade-
nova-Netze mit der Erstellung des kommunalen 
Wärmeplans beauftragt. Dieser wird u.a. den Wär-
mebedarf der in Waldhut-Tiengen befindlichen 
Wohn- und Geschäftshäuser sowie der öffentli-
chen Liegenschaften und die Art und Weise der 
zukünftigen Wärmeversorgung, mit dem Ziel CO2 
einzusparen, darlegen. Der wirtschaftliche Aus-
bau des bestehenden Wärmenetzes wird dabei 
eine wesentliche Rolle spielen. Dieses wird mit 
einem hohen Kapitalbedarf verbunden sein. Hinzu 
kommt, dass in der Wärmeversorgung nur mittel- 
bis langfristig mit einem Rückfluss des eingesetz-
ten Kapitals gerechnet werden kann. Potenzielle 
Kunden tendieren erst dann zu einem Wärmean-
schluss, wenn ihre bestehende Heizungsanlage 
altersbedingt ausgetauscht werden muss.

Die Erzeugung der benötigten Wärme sollte über 
diverse Wärmeanlagen (z.B. Hackschnitzelverbren-
nungsanlagen, Wärmepumpen) in Verbindung mit 
dem Ausbau der Photovoltaik erfolgen. Eine große 
Herausforderung wird es sein, die für den Stand-
tort der Wärmeerzeugungsanlagen erforderlichen 
Grundstücksflächen zu finden.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Das Land Baden-Württemberg hat im neuen Kli-
maschutzgesetz festgelegt, dass u.a. Kreisstädte 
zur Erstellung eines kommunalen Wärmeplans 
verpflichtet sind. Durch eine kommunale Wärme-
planung können alle Kommunen in Baden-Würt-
temberg einen Fahrplan für eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung im Jahr 2050 erarbeiten. Diese 
Strategie berücksichtigt die aktuelle Situation im 
Gebäudebestand und der Versorgungsstruktur. 
In Kombination mit einer umfassenden Erhebung 
der vorhandenen Potenziale an erneuerbaren 
Energien wird dann ein Zielszenario entwickelt. 

Auf der Grundlage des kommunalen Wärmeplans 
werden die Stadtwerke einen Ausbauplan für ein 
stadtweites Wärmenetz erstellen. Der kommunale 
Wärmeplan wird Mitte des nächsten Jahres vorlie-
gen. Darauf aufbauend wird ein Maßnahmenplan 
entwickelt und in den nächsten Jahren umgesetzt. 
Zum Betrieb der Wärmeerzeugungsanlagen ist 
der Aufbau eines leistungsfähigen Wärmeteams 
erforderlich, so dass die komplexe Wärmeerzeu-
gungs- und Wärmeverteilungsanlagenstruktur 
errichtet und unter wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten betrieben werden kann.

Die Wärmeversorgungsanlagen der Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen GmbH stehen mit den ent-
sprechenden Tarifpreisen in direkter Konkurrenz 
zu allen anderen Erzeugungsalternativen der 
Wärmeerzeugung. Vor diesem Hintergrund müs-
sen sich die Wärmeprojekte bei unseren Kunden 
immer wirtschaftlich behaupten. Die Verbesserung 
der Energieeffizienz in
 
Gebäudebereichen ist ein wichtiger Baustein 
der Energiewende und für den Klimaschutz. Der 
Gesetzgeber hat mit dem Gebäudeenergiege-
setz (GEG) die EnEV abgelöst und legt damit die 
energetischen Anforderungen an beheizte oder 
klimatisierte Gebäude fest. Ziel ist es, die CO2-
Emmissionen weiter zu senken. Der Ausbau der 
Wärmeversorgung auf der Grundlage von regene-
rativen Energieträgern hat durch die neue Gesetz-
gebung einen noch höheren Stellenwert erhalten.

Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen wollen die 
Klimaziele in enger Zusammenarbeit mit ihren 
Kunden erreichen. Damit verbunden wird eine 
intensive Kommunikation mit den Kunden sein, 
die auch zur Festigung der Kundenbeziehungen 
beitragen wird.

LAGE-
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TELEKOMMUNIKATION

Der Geschäft sbereich befi ndet sich im Wachstum. 
Die Umsatzerlöse konnten von 103 T € auf 182 T €
gesteigert werden. Die Anzahl der Kunden hat sich 
von 109 auf 208 erhöht. Der Ausbau der Berg-
stadt (Aarberg), der Vertrag mit der FÖFA und 
unser Strategiewechsel werden gemeinsam zum 
weiteren Kundenwachstum und mitt elfristi g zur 
Verbesserung der Wirtschaft lichkeit beitragen.

Die Corona-Pandemie hat zum beschleunigten 
Aufb au der Glasfasernetze beigetragen. Dadurch 
ist der Wett bewerbsdruck deutlich gesti egen. Die 
am Markt täti gen Telekommunikati onsunterneh-
men konzentrieren sich vorwiegend auf die wert-
halti gen Kunden. Also auf die Kunden, die über ein 
möglichst kompaktes Glasfasernetz angeschlossen 
werden können. Hinzu kommt, dass der innerhäus-
liche Ausbau der Mehrfamilienhäuser auch zum 
Gesamtausbau dazu gehört. Die Stadtwerke haben 
das Ziel, dass Glasfasernetz langfristi g gewinnbrin-
gend zu betreiben.

RHEINSCHIFFFAHRT

Der Geschäft sbereich Rheinschiff fahrt war in 
2022, neben dem Bäderbetrieb, noch durch die 
Corona-Pandemie beeinfl usst. Während der 
Lockdown-Zeiten bis einschließlich März war der 
Betrieb vollständig eingestellt. Während in den 
Vorjahren jährlich bis etwa 250 Rundfahrten statt -
fanden, erreichte diese Zahl im Jahr 2021 mit 60 
Rundfahrten einen Tiefstand. In 2022 konnte die 
Zahl der Rundfahrten dann wieder auf 179 erhöht 
werden. Analog hierzu haben sich auch die bei 
Rundfahrten beförderten Personen von 1.948 auf 
6.930 sowie die Umsatzerlöse von 18 T€ auf 67 T €
erhöht. Im Fährbetrieb wurden insgesamt 8.881 
(Vorjahr 3.860) Personen zwischen dem Waldshu-
ter und Schweizer Rheinufer befördert. Auch die 
Erlöse aus dem Fährbetrieb haben sich von 7 T € 
auf 16 T € mehr als verdoppelt.

LKW-VORSTAURAUM

Die Erlöse sind im Vergleich zum Vorjahr (335 T €)
mit 332 T € relati v konstant geblieben, obwohl wir 
zum 01.01.2022 die Preise erhöht haben. Zeit-
gleich wurde die kostenfreie Parkdauer von 60 auf 
90 Minuten erhöht was zu einer Verlagerung der 
kostenpfl ichti gen zu den kostenfreien Parkvorgän-
gen geführt hat.

HALLENBAD/SAUNA

Die Besucherzahlen des Hallenbades (ohne Schu-
len/Vereine) haben mit 35.237 Gästen das Niveau 
vor Corona nicht ganz erreicht, aber die Vorjah-
reszahl von 13.040 konnte fast verdreifacht wer-
den. Auch bei der Zahl der Saunabesucher ist mit 
4.537 (2021: 1.582 Besucher) deutlich gesti egen. 
Auch auf die Erlöse hat dies entsprechende Aus-
wirkungen. So konnten die Erlöse bei Hallenbad/
Sauna insgesamt von 164 T € auf 403 T € gestei-
gert werden.

FREIBÄDER

Das sanierte Freibad in Waldshut wurde am 
28. Mai 2022 planmäßig eröff net. In dieser ersten 
Saison konnten wir 45.050 Gäste (ohne Schulen/
Vereine) begrüßen. Das Freibad Tiengen wurde 
von 44.980 (Vorjahr 25.001) Personen (ohne 
Schulen/Vereine) besucht. Damit wurden unsere 
Erwartungen deutlich übertroff en, was vor allem 
am schönen Badewett er lag.

LAGE-
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3.1  ERTRAGSLAGE

Im Jahr 2022 hatte die Pandemie nur noch wenig 
Einfluss auf unser Unternehmen. Viel größer waren 
die durch den Krieg in der Ukraine ausgelösten 
Auswirkungen auf die Energiemärkte, was insbe-
sondere unsere Versorgungssparten stark beein-
flusst hat. Die Umsatzerlöse sind von 30,8 Mio. € 
auf 33,2 Mio. € gestiegen. Hierzu haben sämtliche 
Sparten ihren Beitrag geleistet. Erstmals wurden 
auch in der neuen Gassparte Umsatze erzielt. In 
den Freizeitsparten (Rheinschifffahrt und Bäderbe-
trieb) wurde nach den Corona-Jahren wieder stark 
aufgeholt, auch wenn noch nicht ganz das Niveau 
vor Corona erreicht wurde.

Beim Materialaufwand wirken sich hauptsächlich 
die deutlich gestiegenen Beschaffungskosten für 
den Stromvertrieb aus, während im Gegenzug 
aber die EEG-Umlage zum 1. Juli 2022 abgeschafft 
wurde, was den Materialaufwand wieder entlastet 
hat. Im Zusammenhang mit der Strombeschaffung 
wurde in 2022 über den Materialaufwand eine 
Drohverlustrückstellung mit 0,6 Mio. € gebildet.
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind von 0,5 
Mio. € auf 0,7 Mio. € gestiegen, was vor allem auf die 
Auflösung einer Rückstellung zurückzuführen ist. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen und Auf-
wendungen sind sowohl im Berichts- als auch im 
Vorjahr Positionen enthalten, die nicht regelmä-
ßig anfallen, die periodenfremd sind bzw. die aus 
der Währungsumrechnung resultieren. Im Saldo 
haben diese Effekte zu einer Ergebnisverbesse-
rung von 98 T € (im Vorjahr Ergebnisverschlechte-
rung 284 T €) geführt. Trotz deutlich gestiegener 
Personalaufwendungen (+776 T €) und höheren 
Abschreibungen (+262 T €) ist das Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern (EBIT) leicht angestiegen. Das 
Finanzergebnis liegt mit 525 T€ deutlich über dem 
des Vorjahres (288 T €), was an einer im Vorjahr 
gebildeten Rückstellung für Zinsaufwand aufgrund 
eines Rechtsstreits liegt. Insgesamt liegt das Ergeb-
nis vor Steuern mit 825 T € um 256 T € deutlich 

ENTWICKLUNG DES 
GESAMTUNTERNEHMENS

über dem des Vorjahres. Dies hat Auswirkungen 
auf die Steuern, die von 176 T € auf 358 T € gestie-
gen sind. Auch das Jahresergebnis liegt mit 468 T € 
über dem des Vorjahres (393 T €).

3.2  VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Die Bilanzsumme hat sich von 63,9 Mio. € auf 69,0 
Mio. € deutlich erhöht. Das Anlagevermögen ist auf-
grund der Investitionen um 3,8 Mio. € gestiegen. 
In Sachanlagen und immaterielle Vermögensge-
genstände wurden insgesamt 8,5 Mio. € investiert. 
Erhaltene Zuschüsse mit 1,3 Mio. € wurden mit den 
Investitionen verrechnet. Das Umlaufvermögen hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um 1,4 Mio. € erhöht.

Die Rückstellungen haben um 0,2 Mio. € und die 
Verbindlichkeiten um 4,6 Mio. € zugenommen. Die 
Eigenkapitalquote hat sich auf 48,9 % (Vorjahr 52,0 %) 
reduziert.
 
Im Hinblick auf die Finanzlage zeigt sich, dass die 
bisher anhaltende gute Liquidität im laufenden 
Geschäftsjahr weiter besteht. Der operative Cash-
flow ist positiv. Wir waren jederzeit in der Lage 
unseren Verpflichtungen nachzukommen. Die Inves-
titionen konnten aus Fremdmitteln, aus Mitteln der 
Innenfinanzierung sowie aus Zuschüssen gedeckt 
werden. Für Bankeinlagen, die einen bestimmten 
Betrag übersteigen, mussten wir bis Juli 2022 ein 
Verwahrentgelt bezahlen. Zwischenzeitlich werden 
von den Banken wieder Zinsen für das Guthaben 
bezahlt.

3.2.1  UNSERE MITARBEITER

Die Corona-Pandemie hat die Zusammenarbeit 
in den Unternehmen verändert. Teams-Meetings 
gehören nunmehr zum Standard. Das Gleiche gilt 
für die Möglichkeit des Homeoffice. Mitarbeiter 

können je nach Tätigkeitsfeld wöchentlich im Mittel 
bis zu 2,5 Tage von zu Hause aus arbeiten.
Digitale Technologien entwickeln sich stetig weiter 
und finden in unterschiedlicher Geschwindigkeit 
Eingang in die Unternehmenspraxis. Dabei verän-
dern sich nicht nur die Tätigkeiten, sondern auch 
die Art und Weise, wie Menschen zusammenar-
beiten. Daher werden die Anforderungen an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den nächsten 
Jahren weiter steigen. Die Bedeutung von sozia-
len und personalen Kompetenzen, IT-Kompeten-
zen und beruflichem Fachwissen wird zunehmen. 
Im Zuge der Digitalisierung verändern sich unter 
anderem Geschäftsmodelle, die Konkurrenzsitu- 
ation am Markt, das Angebot an Produkten und 
Dienstleistungen, die Art der Leistungserstel-
lung und die Vertriebs- und Kommunikationska-
näle. Zudem wird der digitale Wandel technische 
Möglichkeiten bieten, speziell Tätigkeiten im Rah- 
men der Wertschöpfungsprozesse zu automati-
sieren. Die Optimierung und die Digitalisierung 
der Ablaufprozesse ist ein wesentlicher Baustein 
für die effiziente Zusammenarbeit und für einen 
größtmöglichen Kundenservice.

Eine vorausschauende Personalplanung und die 
systematische Ermittlung des Weiterbildungsbe-
darfs bilden die Basis für eine zielgerichtete Wei-
terbildung der Mitarbeiter. Allgemein gilt es, mit 
strategischem Weitblick die Weiterbildungsaktivi-
täten auf die zukünftigen Kompetenzanforderun-
gen im Unternehmen auszurichten.

Fachkräftemangel ist vielerorts in den Unter-
nehmen bereits spürbar und verlangsamt deren 
wirtschaftliche Entwicklung. Auch in unserem 
Unternehmen ist dieses der Fall. Es wird vor dem 
Hintergrund des demografischen Wandels immer 
schwieriger leistungsfähige Mitarbeiter zu halten 
und neue zu gewinnen.

Aufgrund des schnellen technologischen Fort-
schritts, zunehmender Anforderungen an die 
Kompetenzen von Mitarbeitern sowie des bereits 
bestehenden und zukünftig steigenden Fachkräf-
temangels kommt der Aus- und Weiterbildung 
eine zentrale Bedeutung zu: Einerseits können wir 
unsere eigenen Mitarbeiter für Tätigkeiten ausbil-
den und qualifizieren, andererseits kann Weiter-
bildung dazu beitragen, die eigenen Fachkräfte 
langfristig an das Unternehmen zu binden.

Mit dem betrieblichen Gesundheitsmanagement 
möchten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Möglichkeiten geben, ihre Gesundheit zu 
stärken bzw. zu verbessern. Gerade das Gesund-
heitsbewusstsein zu stärken und dadurch das 
Gesundheitsrisiko zu minimieren ist wichtig für 
uns alle und die Basis für ein erfolgreiches Arbei-
ten. Nur so können wir die vielfältigen Aufgaben 
eines Dienstleistungsunternehmens umsetzen. 
Denn unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind die Garanten dafür, dass Ziele erreicht wer-
den und die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH 
in der Region als modernes Dienstleistungsunter-
nehmen wahrgenommen wird. Hierzu gehören 
auch zeitgemäße Arbeitsplätze und ein modernes 
Arbeitsumfeld. Da wir mit unseren Raumkapazitä-
ten immer mehr an unsere Grenzen geraten, haben 
wir bereits im Jahr 2021 eine Machbarkeitsstudie 
zum Neubau eines Verwaltungsgebäudes erstellt 
und in 2022 unserer Gesellschafterversammlung 
das Ergebnis vorgelegt. Danach ist beabsichtigt im 
Kaitle einen Neubau zu errichteten. Die konser-
vativ geschätzten Baukosten belaufen sich auf rd. 
17,0 Mio. Euro. Der Bau eines gemeinsamen tech-
nischen Rathauses ist allerdings aus Platzgründen 
nicht möglich.
 
Zum Jahresende 2021 beschäftigten wir 105 (im 
Vorjahr 96 Personen), einschließlich Geschäfts-
führung, mit Mitarbeiterinnen im Erziehungsur-
laub und mit Berücksichtigung von Aushilfen und 
Auszubildenden. Die Ausbildung hat für uns einen 
hohen Stellenwert. Im Jahr 2022 haben wir acht 
Personen ausgebildet. Die wöchentliche Arbeits-
zeit beträgt 39 Stunden.

Die arbeitsmedizinische und sicherheitstechni-
sche Betreuung wird durch die Zusammenarbeit 
mit externen Dienstleistern sichergestellt.

Gerade im Hinblick auf die weiteren neuen Her-
ausforderungen des liberalisierten Marktes, der 
Umsetzung des vielfältigen Rechtsrahmens und 
ihrer Verordnungen und der damit verbundenen 
Mehrarbeit sprechen wir allen Betriebsangehöri-
gen für ihren Einsatz und ihre Leistungen unseren 
Dank aus. Dem Betriebsrat danken wir für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

3
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Im Rahmen des unternehmensinternen Risikoma-
nagementsystems werden die Risiken systema-
tisch identifiziert und analysiert sowie hinsichtlich 
der potenziellen Schadenshöhe und Eintrittswahr-
scheinlichkeit bewertet. Generell sind alle Ge-
schäftsfelder in ihren oben genannten Chancen 
und Risiken unterschiedlichen Markt-, Betriebs-, 
und Umfeldrisiken ausgesetzt. Somit unterliegen 
die Stadtwerke Waldshut-Tiengen mit ihren Pro-
zess- und Organisationsabläufen zur Verbesse-
rung der Wirtschaftlichkeit einem ständigen Wan-
del, der sich aus der zunehmenden Komplexität 
der sich ebenfalls ändernden politischen, rechtli-
chen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
begründet. Den Risiken wird durch kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Instrumente in den jeweili-
gen Geschäftsprozessen und durch Weiterbildung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Berück-
sichtigung geprüfter Verfahren und Software auf 
Basis der definierten Unternehmensstrategie ent-
gegengetreten. Hinzuweisen ist insbesondere auf 
mögliche Risiken als Folgewirkung der durch den 
Gesetzgeber angestrebten Energiewende und die 
unternehmerisch nicht beeinflussbaren vielfälti-
gen Kostenblöcke staatlich verordneter Vorgaben, 
Umlagen, Aufschläge und Steuern.

Weitere Risiken ergeben sich aus dem Ge-
setz zur Digitalisierung der Energiewende vom 
01.09.2016. Herzstück dieses Artikelgesetzes 
ist das neue Messstellenbetriebsgesetz (MsbG). 
Mit dem MsbG verpflichtet der Gesetzgeber den 
grundzuständigen Messstellenbetreiber (gMSB, 
so auch die Stadtwerke Waldshut-Tiengen) zum 
Einbau intelligenter Messsysteme und moderner 
Messeinrichtungen, und zwar zu einem durch 
Preisobergrenzen gedeckelten Preis. Das MsbG 
wird aber vor allem die derzeitigen Energiemarkt-
strukturen und –prozesse tiefgreifend ändern.

Bezüglich weiterer Chancen und Risiken wird auf 
die vorstehenden Ausführungen zu den einzelnen 
Sparten verwiesen.

Weiterhin hoch sind die Erwartungen an die kom-
munalen Energieversorgungsunternehmen. Die 
Dezentralisierung der Erzeugungs- und Speicher-
anlagen erfordern gerade für kommunale Unter-
nehmen ein Umdenken. Zum einen erfordert dies 
ein Umbau der Stromverteilungsanlagen auf der 
Grundlage einer Zielnetzplanung und deren An-
bindung an ein Glasfasernetz, zum anderen müs-
sen sie Dienstleistungen für Kunden anbieten, die 
für alle Beteiligten einen Mehrwert bieten.

Die Umsetzung der neuen Unternehmensstrategie 
muss einhergehen mit der Konzentration auf den 
weiteren Ausbau der Wärmenetze in Verbindung 
mit CO2-neutralen Wärmeerzeugungsanlagen, die 
Steigerung der Energieeffizienz, die Sicherstellung 
einer adäquaten Netzinfrastruktur und verschie-
denen Maßnahmen zur Gewährleistung der lang-
fristigen Versorgungssicherheit, sowie neuen Ge-
schäftsfeldern. Der Dienstleistungsbereich wird 
dabei eine nicht unwesentliche Rolle spielen.
 
Die Netzbetreiber in Deutschland werden auch 
zukünftig jeder für sich und gemeinsam miteinan-
der dafür arbeiten müssen, das hohe Niveau der 
deutschen Energieversorgung zu gewährleisten. 
Aus unserer Perspektive betrachtet bedeutet dies, 
dass wir ungeachtet unserer zusätzlichen Her-
ausforderungen stetig den Anforderungen nach 
Versorgungssicherheit, Preisgünstigkeit, Umwelt- 
und Verbraucherfreundlichkeit gerecht werden  
müssen.

Das Netzgeschäft ist insbesondere durch die Vor-
gaben des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
einschließlich der Verordnungen und Festlegun-
gen der Bundesnetzagentur (BNetzA) und Landes-
regulierungsbehörde (LRegB) zu den Kosten und 
Erlösen beeinflusst. Diese Vorgaben bergen regu-
latorische Risiken, indem Netzbetreiber gezwun-
gen werden, die Kosten zu senken und gleich-
zeitig eine angemessene Versorgungsqualität zu 
gewährleisten. Zum Beispiel wurden durch die 
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se und die damit ansteigenden Tarife werden die 
Sensibilität und somit die Wechselbereitschaft der 
Kunden nochmals erhöhen. Preisvergleichsportale 
machen es dem Kunden einfach, Tarife zu prüfen 
und den Anbieter zu wechseln. Der hohen Wech-
selquote gilt es mit einer aktiven Kommunika-
tionsstrategie entgegenzuwirken. Des Weiteren 
werden die Stadtwerke Waldshut-Tiengen ihre 
Wettbewerbsfähigkeit mit einer Modifikation der 
Energiebeschaffungsstrategie sowie der effizien-
ter zu gestaltenden Geschäftsprozesse erhöhen.

Die hohen Energiekosten werden den Trend zur 
Energieautarkie nochmals verstärken. Dadurch 
wird sich auch der reine kWh-Verkauf im Strom-
vertrieb mehr zu einem technischen Vertrieb ent-
wickeln. Energiedienstleistungen werden immer 
mehr nachgefragt.
 
Im Sonderkundensegment herrscht weiterhin ein 
sehr hoher Wettbewerb. Die Industriekunden 
verlagern den Stromeinkauf auf externe Dienst-
leister, die über Internetportale den Strombedarf 
ausschreiben und somit Nachverhandlungen nicht 
mehr möglich sind. Die Gewinnmargen werden 
dadurch immer geringer. Mengenrisiken müssen 
quantifiziert und die Beschaffungsstrategie ent-
sprechend angepasst werden.

Die Elektromobilität mit der entsprechenden 
Ladeinfrastruktur wird weiterhin vorangetrieben. 
Festzustellen ist allerdings, dass der Betrieb von 
Ladesäulen gegenwärtig nicht wirtschaftlich ist. 
Dieses liegt vor allem an den mit der Errichtung 
der Ladesäulen verbundenen Baukosten. Wir er-
leben immer mehr Nachfragen von gewerblichen 
aber auch von privaten Kunden, die für Ladesta-
tionen unsere Hilfe benötigen. Auch hier müs-
sen wir Dienstleistungsangebote bereithalten. Es 
zeigt sich allerdings, dass die Beratungsleistungen 
gegenüber den Kunden oftmals sehr zeitintensiv 
sind. Die Elektromobilität wächst stetig, so dass 
immer mehr Fahrzeuge Ladestrom in Anspruch 
nehmen. Das E-Car-Sharing entwickelt sich nur 
langsam und soll unter Beachtung der Wirt-
schaftlichkeit weiterhin betrieben werden. Eigene 
Elektrofahrzeuge und eine E-Bike-Verleihstation 
erweitern unsere Aktivitäten rund um die Elekt-
romobilität. Der E-Bike-Verleih soll allerdings in 
2023 auslaufen.

BNetzA die den Netzbetreibern zugestandene Ei-
genkapitalverzinsung sehr stark gesenkt. Dadurch 
wird die Erlössituation im Bereich Netzbetrieb er-
heblich beeinflusst. Die dritte Anreizregulierungs-
runde begann im Jahr 2019 und endet 2023. Wir 
nehmen wie bisher am vereinfachten Verfahren 
teil. Dies ist auch für die vierte Regulierungs-pe-
riode vorgesehen.

Mit Einführung eines Asset-Managements und 
Asset-Services möchten wir spartenübergrei-
fend die Investitions- und Unterhaltungsplanung 
gezielt optimieren. Die Projekte wurden im Jahr 
2018 mit der Auswahl eines uns bei der Aufgabe 
unterstützenden Softwareprogramms begonnen. 
Die Kosten- und Prozessoptimierung erfolgt unter 
der Berücksichtigung der höchstmöglichen Ver-
sorgungssicherheit.

Die Betriebsführung der Stromnetze und der Stra-
ßenbeleuchtung in den Gemeinden Lauchringen 
und Wutöschingen wird stark beeinflusst durch 
den Ausbau der Infrastruktur in Neubaugebie-
ten. Mit der Zielnetzplanung ist nun ein weiterer 
wichtiger Schritt erfolgt, der die Gesellschaft in 
die Lage versetzt, gezielt Netzerneuerungs- und   
optimierungsmaßnahmen einzuleiten.

Als Folge des russischen Angriffs der Ukraine er-
klommen die Energiepreise an den Börsen nicht 
für möglich gehaltenen Höhen. Aufgrund der lang-
fristigen Beschaffungsstrategie unseres Unter-
nehmens, können wir für die Folgejahre Energie 
zu vertretbaren Preisen anbieten. Um den Strom-
kunden auch weiterhin Verträge mit einer Laufzeit 
von zwei Jahren anzubieten und Sicherheit bei der 
Kalkulation der Stromtarife zu gewährleisten, ha-
ben die Stadtwerke Waldshut-Tiengen bereits im 
Berichtsjahr die für die Jahre 2023 bis 2025 be-
nötigte elektrische Energie beschafft. Die hohen 
Beschaffungskosten haben auch die Tarifpreise 
für Haushaltskunden erheblich steigen lassen. 
Die von der Bundesregierung verabschiedete 
Strompreisbremse – diese endet am 31.12.2023 
- reduziert allerdings für die Haushaltskunden die 
Stromkosten erheblich.

Im Privat- und Gewerbekundensegment bleibt der 
Wettbewerbsdruck weiterhin unverändert auf ho-
hem Niveau. Die hohen Strombeschaffungsprei-
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Im Jahr 2021 haben wir mit unseren technischen 
Dienstleistungen für die Gemeinde Ühlingen-Bir-
kendorf begonnen. Die Stadtwerke werden nun-
mehr sämtliche in der Gemeinde erforderlichen 
Arbeiten im Bereich der Trinkwasserversorgung 
ausführen. Um die entsprechenden Leistungen zu 
erbringen, haben wir das Team in der Wasserver-
sorgung verstärkt.

Die Wärmeversorgung ist mittlerweile zur dritten 
Säule der Versorgungssparten gewachsen. Hier 
gilt es in der Stadt weitere Potenziale zu ermit-
teln. Die auf dem fossilen Energieträger Erdgas 
basierende Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) wurde 
in den letzten Jahren konsequent ausgebaut. Vor 
dem Hintergrund der gesetzten Klimaziele und 
des russischen
 
Überfalls der Ukraine hat Erdgas als Energieträger 
erheblich an Bedeutung verloren. Die auf Erdgas 
basierenden Wärmeerzeugungsanlagen sollen 
mittelfristig durch regenerative Anlagen ersetzt 
werden oder auf Wasserstoff umgestellt werden, 
sofern dieses zur Verfügung steht.

Der Ausbau der Wärmeversorgung soll auf der 
Grundlage des in Arbeit befindlichen kommuna-
len Wärmeplans erfolgen. Dieser wurde von der 
Stadt Waldshut-Tiengen in Auftrag gegeben und 
muss im Jahr 2023 fertiggestellt sein. Er bildet 
die Grundlage für die langfristige Planung des in 
Waldshut-Tiengen auszubauenden Wärmenetzes 
sowie zu errichten- der Wärmeerzeugungsanla-
gen. Im Jahr 2021 wurde bereits mit der Planung 
der im Allmendweg zu realisierenden Hackschnit-
zelverbrennungsanlage begonnen. Die Anlage 
soll im 4. Quartal 2023 in Betrieb gehen und in 
Tiengen diverse Gebäude sowie die Johann-Peter-
Hebel-Schule mit Wärme versorgen. Gerade im 
Bereich der Planung und dem Betrieb von rege-
nerativen Erzeugungsanlagen ist es wichtig, dass 
die Stadtwerke zusätzliches Fachwissen aufbauen 
und sich in diesem Bereich personell verstärken.

Der Wirtschaftlichkeit im Geschäftsbereich Was-
serversorgung ist maßgebend von der abzugeben-
den Trinkwassermenge abhängig. Wassersparende 
Armaturen führen bei den Kunden zu geringeren 
Abnahmemengen. Des Weiteren wird der Wasser-
verbrauch wesentlich von der Intensität des Som-
mers beeinflusst. Das bisherige Preissystem haben 
wir auf dem Prüfstand, damit die hohen Fixkosten 
verursachungsgerechter auf die Kunden verteilt 
werden. Die bisherige Praxis, den Grundpreis zu 
erhöhen, hat sich bewährt. Den Mengenpreis hal-
ten wir seit 2004 stabil. Dennoch ist es wichtig, 
dass wir auch andere Modelle und ihre Umsetzung 
diskutieren. Dabei soll die Struktur der zu versor-
genden Gebäude stärker berücksichtigt werden.

Der Ausbau des Tiefbrunnens im Bürgerwald Ti-
engen sowie der damit verbundene Anschluss an 
das bestehende Wasserversorgungsnetz schreiten 
voran. Die Maßnahme wird spätestens im Oktober 
2023 abgeschlossen sein. Darüber hinaus zeigt 
die vorliegende Wasserstrukturanalyse weiteren 
Handlungsbedarf in den unterschiedlichen Berei-
chen der Trinkwasserversorgung auf. Eine dieser 
Maßnahmen ist der Bau eines neuen Hochbehäl-
ters im Kaitle, welcher in 2023 beginnen wird. Für 
diese Maßnahme haben wir einen Förderbescheid 
erhalten, nachdem dieser Hochbehälter bis spä- 
testens März 2025 fertiggestellt sein muss.

Die Durchführung der geplanten Baumaßnahmen 
wird zu höheren Aufwendungen und somit zu stei-
genden Trinkwasserpreisen führen.

Das im Jahr 2020 eingeführte Technischen Sicher-
heitsmanagementsystems (TSM) wird uns weiter-
hin beschäftigen. Es trägt zu einer sicheren und 
kostenbewussten Versorgung der Kunden bei. 
Ferner ist es die Grundlage für neue Geschäftsfel-
der z.B. im Bereich von Betriebsführungen.

Mit Wirkung zum 01.01.2019 wurden wir mit 
der Betriebsführung der Parkhaus-Gesellschaft 
Waldshut-Tiengen mbH beauftragt. Die Parkhaus-
Gesellschaft betreibt und unterhält die folgenden 
Parkhäuser und Parkeinrichtungen in Waldshut-
Tiengen:

•	 Parkhaus Kornhaus
•	 Parkhaus Viehmarktplatz
•	 Park & Ride Bahnhof Waldshut.

Die Stadtwerke erhalten für die Betriebsführung 
ein Entgelt, welches in der Sparte LKW-Großpark-
platz (unter dem Nebengeschäft) dargestellt wird. 
Mit der Übernahme der Betriebsführung küm-
mern sich die Stadtwerke auch um die
 
Aufgaben im Zusammenhang mit der Verwaltung 
der Teileigentümergemeinschaft Viehmarktplatz. 
Dieses bindet bei den Mitarbeitern der Stadtwerke 
erhebliche Arbeitszeit.
Im Bäderbetrieb haben wir massiv investiert. Die 
Sanierung des Hallenbades und der Sauna wurde 
im September 2018 abgeschlossen. Die Eröffnung 
des Hallenbades und der Sauna erfolgte am 16. 
September 2018. Die Generalsanierungsarbeiten 
im Freibad Tiengen sind abgeschlossen. Die Wie-
dereröffnung des Freibades erfolgte im Jahr 2020. 
Die Sanierungsarbeiten haben zu einer wesentli-
chen Steigerung der Attraktivität des Freibades 
beigetragen. Das sich erwärmende Klima und die 
damit verbundenen steigenden Temperaturen in 
den Sommermonaten werden auch zukünftig eine 
höhere Nachfrage nach Möglichkeiten zur Ab-
kühlung und Freizeitgestaltung, für die in und um 
Waldshut-Tiengen wohnenden Menschen mit sich 
bringen.

Im Oktober 2018 erfolgte der Bürgerentscheid 
zum Erhalt des Freibades Waldshut. Auch dieses 
Freibad wurde saniert und im Mai 2022 in Betrieb 
genommen. Ein erst während der Pandemiezeit 
aufgelegtes Förderprogramm, welches sich aus 
Mitteln des Landes Baden-Württemberg sowie 
des Bundes finanziert, hat zu einer wesentlich ver-
besserten Finanzierungssituation der Sanierungs-
maßnahme geführt. Dieses soll auch dafür genutzt 
werden um den Umkleide- und Kassenbereich 
sowie den Kioskbereich zu erneuern. Mit den 
entsprechenden Planungstätigkeiten wurde im 

Die Entwicklung des Geschäftsbereiches Rhein-
schifffahrt ist geprägt von der Anzahl der Fähr-
gäste sowie der an den Rund- sowie Event-/Brun-
chfahrten teilnehmenden Fahrgästen. Die Anzahl 
der Fährgäste ist verbunden mit dem Einkaufstou-
rismus sowie den Besuchern der Stadt Waldshut 
und ihrer Gastronomie. Attraktive Einkaufsmög-
lichkeiten und ansprechende Events sowie Gas-
tronomiebetriebe prägen somit die Entwicklung 
des Fährbetriebs. In Ergänzung dazu ist es wichtig, 
dass die touristischen Fahrten (Rund- und Brun-
chfahrten) mit ihrem gastronomischen Angebot 
entsprechend beworben und ausgeweitet werden, 
so dass dieses Angebot ebenfalls zur positiven 
Entwicklung der Fahrgast- zahlen und damit zur 
Verlustminimierung beiträgt. Die zuvor beschrie-
benen Maßnahmen sind allerdings nur umsetzbar, 
sofern die pandemischen Einschränkungen dieses 
zulassen bzw. sie nicht mehr bestehen.

Seit  August 2011 betreiben wir im Auftrag der 
Stadt Waldshut-Tiengen den „LKW-Großpark-
platzes als LKW-Vorstauraum zur Gemeinschafts-
zollanlage im Gewerbepark Hochrhein“. Dieser 
Vorstauraum dient für die LKW als sicherer Park-
platz und trägt auch zur Verbesserung der Zu- und 
Abflüsse im Zollbereich bei. Die Zunahme des 
LKW- Verkehrs mit jährlichen Wachstumsraten 
beim Zollübergang Waldshut von mehr als 10 %, 
belastet die gesamte Verkehrsinfrastruktur im ho-
hen Maße. Staus auf der Haupt- und den Neben-
strecken bringen den Verkehr von Tiengen nach 
Waldshut und umgekehrt zeitweise vollständig 
zum Erliegen. Gespräche mit Vertretern des Regie-
rungspräsidiums Freiburg und der Stadt Waldshut-
Tiengen haben bereits stattgefunden und es wird 
nach Lösungsmöglichkeiten gesucht. Angedacht 
ist, dass südwestlich des Vorstauraums ein weite-
rer Parkplatz für LKW´s entstehen soll.

Die sanitären Anlagen des Vorstauraums müssen 
erneuert werden. Die gegenwärtige Container-
lösung soll durch ein Gebäude ersetzt werden. 
Hierfür müssen entsprechende Planungsaufträge 
erteilt, beauftragt und durchgeführt werden. Der 
Betrieb des Vorstauraums erfolgt unter wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten, so dass jährlich die Kos-
tensituation betrachtet und die Parkentgelte neu 
kalkuliert werden.
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Der Aufbau einer leistungsfähigen Breitbandin-
frastruktur in Waldshut-Tiengen ist ein wesent-
licher Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandortes Waldshut-Tiengen und zur 
Entwicklung eines leistungsfähigen Dienstleis-
tungsbereiches. Die Corona-Pandemie hat einen 
wesentlichen Beitrag zur Digitalisierung der Schu-
len und Verwaltungen sowie der privaten Haushal-
te erbracht. War vor der Pandemie Homeoffice nur 
selten bei Arbeitnehmern anzutreffen, so ist diese 
Möglichkeit des Arbeitens aus den Unternehmen 
und Verwaltungen nicht mehr wegzudenken. Die 
bestehenden Datennetze, die größtenteils noch 
aus Kupferkabeln bestehen, sind jedoch an ihre 
Leistungsgrenze gestoßen oder werden es zu-
künftig und haben bzw. werden zur Unzufrieden-
heit der Kunden der etablierten Telekomanbieter 
und Kabelnetzbetreiber geführt bzw. beitragen. 
Die Stadtwerke wollen diese Gelegenheit nutzen, 
um das Breitbandnetz in den unterversorgten 
Bereichen unter wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten zu errichten. In diesem Zusammenhang sind 
die Stadtwerke Waldshut-Tiengen bestrebt, die 
Bergstadt (Aarberg) mit einem zuverlässigen und 
schnellem Glasfasernetz
 
zu erschließen. Um die Attraktivität der Breit-
bandversorgung zu verbessern, müssen zukünftig 
TV-Dienstleistungen zum Angebot gehören. Nur 
dann können neue Kunden gewonnen und die 
wirtschaftliche Situation der Breitbandsparte ver-
bessert werden.

Zur Beurteilung des Ausbau- und Kundenpoten-
tials haben die Stadtwerke einen Dienstleister 
mit der Erstellung einer Wirtschaftlichkeitsstudie 
beauftragt. Auf dieser Grundlage sollen 2023 in 
definierten Ausbaugebieten der wirtschaftliche 
Betrieb von Glasfasernetzen untersucht werden. 
Dieses beinhaltet die Akquise von Kunden unter 
dem Vorbehalt des wirtschaftlichen Ausbaus.

Jahr 2022 begonnen. Die Arbeiten sollen vor Be-
ginn der Freibadsaison 2023 abgeschlossen sein. 

Die im Jahr 2018 abgeschlossene Sanierung im 
Bereich des Hallenbades und der Sauna haben 
ebenfalls zur wesentlichen Steigerung deren At-
traktivität beigetragen. Im Bereich des Hallenba-
des und der Sauna sollen durchzuführende Events 
zur Steigerung der Besucherzahlen beitragen, so 
dass auch der pandemiebedingte Besucherrück-
gang langsam wieder neutralisiert wird. In Ergän-
zung zu den Events soll auch ein umfangreiches 
Kursprogramm aufgebaut und angeboten werden. 
Die geplanten Aktivitäten sollen zur Reduktion 
der durch die Komplettsanierung des Bäderbe-
triebes mit dem Hallenbad, der Sauna und den 
beiden Freibädern in Tiengen und Waldshut ge-
stiegenen Abschreibungen und Zinsen beitragen. 
Eine große Herausforderung stellt allerdings die 
immer schwierigere personelle Situation dar. Die 
im Stellenplan enthaltenen Planstellen konnten 
im Berichtsjahr nicht alle besetzt werden. Bisher 
konnten temporäre Einschränkungen des Bade-
betriebes ausgeschlossen werden. Dieses kann 
allerdings für die Zukunft nicht ausgeschlossen 
werden.

Die Weichen für den Aufbau einer Breitbandver-
sorgung in Waldshut-Tiengen sind vom Gemein-
derat gestellt worden. Zusammen mit dem Ko-
operationspartner Stadtwerke Konstanz GmbH 
werden wir den Glasfaserausbau in Waldshut- 
Tiengen vorantreiben. Primär gilt es die Gewerbe-
gebiete sowie die öffentlichen Einrichtungen und 
die Wohnungswirtschaft mit schnellem Internet zu 
versorgen. Wir sehen das Breitbandnetz als Netz 
der Zukunft, auch im Hinblick auf die Vernetzung 
aller Anlagen der Stadtwerke Waldshut-Tiengen 
GmbH. Am 01.01.2018 sind wir mit dem neuen 
Geschäftsfeld Telekommunikation gestartet. Auf-
grund der Anlauf- und Investitionskosten wird 
dieses Geschäftsfeld in der ersten Dekade keinen 
positiven Deckungsbeitrag leisten.

Im Rahmen der Umsetzung des Energie-Dienst-
leistungs-Gesetzes haben wir Ende 2015 ein Ener-
giemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 
erfolgreich eingeführt. Durch die Einführung des 
Energiemanagementsystems sind wir auch be-
rechtigt den Spitzenausgleich zu bekommen. 
Jährlich findet ein Überprüfungsaudit statt. Im Be-
richtsjahr wurde das Energiemanagementsystem 
erfolgreich rezertifiziert.

Das Controlling ist ein wichtiger Bestandteil der 
Unternehmenssteuerung und ermöglicht einen 
vertieften Blick auf die einzelnen Geschäftsberei-
che. Zur Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit des 
Unternehmens ist die Analyse, Optimierung und 
weitere Digitalisierung der Unternehmensprozes-
se erforderlich. Dazu gehört auch die Standardi-
sierung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen und 
Kalkulationsverfahren.

Die unternehmerischen Risiken überwachen wir 
durch ein Risikomanagement. Die kontinuierliche 
Früherkennung und die standardisierte Erfassung, 
Bewertung, Steuerung und Überwachung der Ri-
siken erfolgt durch den Risikoverantwortlichen in 
enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen. 
Die Risiken werden anhand ihrer potenziellen 
Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit be-
wertet und es werden entsprechende Steuerungs-
maßnahmen definiert und Verantwortliche fest-
gelegt. Unterschieden werden u. a. Marktrisiken, 
Betriebsrisiken und finanzwirtschaftliche Risiken.
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Die Planung für das Geschäft sjahr 2023 sieht ei-
nen Jahresüberschuss von 3,0 Mio. T € vor. Al-
lerdings gehen wir im Moment nicht davon aus, 
dass wir dieses Ergebnis erreichen können, was 
vor allem zwei Gründe hat: Zum einen ist die Si-
tuati on auf den Energiemärkten nach wie vor sehr 
dynamisch. Seit Aufstellung des Wirtschaft splanes 
sind die Strombeschaff ungskosten stark gesun-
ken. Dies erfordert, dass wir unserer Strompreise 
senken und damit unseren Kunden marktf ähigere 
Preise anbieten werden. Zum anderen sind wir im 
Moment dabei die Telekommunikati onssparte neu 
auszurichten. Es zeichnet sich ab, dass wir in die-
ser Sparte sowohl im Jahr 2023 als auch in den 
Folgejahren deutlich mehr investi eren als bisher 
im Wirtschaft splan vorgesehen. Darüber hinaus 
werden wir im Jahr 2023 relati v hohe Einmalkos-
ten haben, die sich auch entsprechend auf das 
Jahresergebnis auswirken werden. Durch unsere 
hohe Investi ti onstäti gkeit, vor allem in den Spar-
ten Wasser-, Wärmeversorgung sowie der Tele-
kommunikati on steigen unsere Abschreibungen 
sowie auch der Zinsaufwand steti g an.

Die Strombeschaff ung für die Jahre bis einschließ-
lich 2025 wird unsere Jahresergebnisse bis zu die-
sem Jahr noch stark prägen. Danach rechnen wir 
wieder mit besseren Jahresergebnissen.

Waldshut-Tiengen, 21. Juni 2023

Siegfried Pfl üger
Geschäft sführer

AUS-
BLICK5

LAGE-
BERICHT
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Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH hat 
ihren Sitz in Waldshut-Tiengen und ist im Handels-
register des Amtsgerichts Freiburg i. Br. unter der 
Nummer HRB 621353 eingetragen.
Die Gesellschaft ist nach den Größenmerkmalen 
des § 267 HGB eine mittelgroße Kapitalgesell-
schaft. Nach § 12 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages 
wurde der Jahresabschluss nach den Vorschriften 
des HGB für große Kapitalgesellschaften und den 
ergänzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes 
aufgestellt. Die Positionen des Anlagevermögens 
wurden auf der Grundlage von § 265 Abs. 5 HGB 
weiter untergliedert, um die Klarheit der Darstel-
lung zu erhöhen. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN 
POSITIONEN DER BILANZ- UND 
GUV-RECHNUNG BEZÜGLICH AUSWEIS, 
BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

2.1  BILANZ

2.1.1  ANLAGEVERMÖGEN
Die erworbenen immateriellen Vermögensgegen-
stände sowie die Sachanlagen sind zu Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger 
Abschreibung bewertet. Die Finanzanlagen sind 
grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet.
Die Anschaffungskosten umfassen Netto-Rech-
nungsbeträge, vermindert um Skonti und Rabatte.
Als Herstellungskosten bei selbst erstellten Anlagen 
sind neben Einzelkosten auch notwendige
Gemeinkostenzuschläge aktiviert. Empfangene Er-
tragszuschüsse werden von den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abgesetzt.
Seit 2008 wird für die geringwertigen Wirtschaftsgü-
ter mit Anschaffungskosten bis 1.000 € ein Sammel-
posten gebildet und über 5 Jahre abgeschrieben.
Die ab dem Geschäftsjahr 2019 angeschafften Strom-
zähler werden unabhängig von ihrem Anschaf-
fungswert aktiviert und über die Nutzungsdauer 

abgeschrieben. Den planmäßigen Abschreibungen 
liegen die nutzungsbedingten Abschreibungsdau-
ern zugrunde. Seit 2008 werden die Zugänge des 
Anlagevermögens ausschließlich linear abgeschrie-
ben.

2.1.2  UMLAUFVERMÖGEN
Die Vorräte werden zu fortgeschriebenen durch-
schnittlichen Einstandspreisen bzw. den niedrigeren
letzten Einstandspreisen aktiviert. Die Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände sind zu No-
minalbeträgen bewertet. Zur Berücksichtigung des 
Ausfallrisikos sind Einzel- und Pauschalwertberich-
tigungen gebildet worden. Unter den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen 
aus nicht abgerechnetem Strom- und Wasserver-
brauch sowie Abwassergebühren in Höhe von 9.314 
T€ ausgewiesen. Diese wurden mit erhaltenen Ab-
schlägen in Höhe von 8.136 T€ verrechnet.
Bei den Forderungen gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, handelt 
es sich im Wesentlichen um den Gewinnanteil der 
badenova AG & Co. KG für das Geschäftsjahr 2022 
(820 T€) sowie um erbrachte Dienstleistungen ge-
genüber der RWH GmbH & Co. KG (185 T€). Die For-
derungen gegen Gesellschafter entfallen überwie-
gend auf die Abrechnung von Strom, Gas, Wasser 
und Wärme (323 T€). Sämtliche Forderungen weisen 
eine Restlaufzeit von nicht mehr als einem Jahr auf.

2.1.3  EMPFANGENE ZUSCHÜSSE
Die bis 2003 empfangenen Ertragszuschüsse wer-
den ratierlich über einen Zeitraum von 20 Jahren zu-
gunsten der Umsatzerlöse aufgelöst. Im Geschäfts-
jahr 2022 erfolgte die letzte Auflösung, so dass es 
nun keinen Bestand mehr gibt. Seit 2004 werden 
die erhaltenen Baukostenzuschüsse und Hausan-
schlusskostenbeiträge von den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten der bezuschussten Versor-
gungsanlagen in Abzug gebracht.

2.1.4  RÜCKSTELLUNGEN 
In den sonstigen Rückstellungen ist eine Rück-
stellung aus einer Versorgungszusage enthalten.
Es handelt sich dabei um umlagebasierte Ver-
pflichtungen gegenüber Beamten. Da keine ori-
ginäre Pensionsverpflichtung gegeben ist, wird 
die Verpflichtung nicht als Pensionsrückstellung
definiert. Diese Rückstellung ist nach der Barwert-
methode unter Anwendung des Rechnungszinses 
gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung 
von 1,44 % (7-Jahres-Durchschnitt) und einer 
erwarteten Rentenanpassung von jährlich 2,00 
% ermittelt. Als biometrische Rechnungsgrund-
lage wurden die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. 
Klaus Heubeck verwendet. Bei den übrigen Rück-
stellungen sind alle erkennbaren Risiken sowie 
ungewisse Verbindlichkeiten angemessen und 
ausreichend berücksichtigt. Die sonstigen Rück-
stellungen betreffen hauptsächlich ausstehende 
Rechnungen (1.074 T€) und hiervon größtenteils 
(940 T€) Rückstellungen aus der Wälzung der 
EEG Einspeisevergütung. Darüber hinaus wur-
den Rückstellungen für drohende Verluste aus 
der Strombeschaffung (siehe auch Erläuterungen 
unter „sonstige finanzielle Verpflichtungen“), für
Urlaubs- und Überstunden- und Jubiläums-
ansprüche (203 T€) sowie für Jahresabschlus-
serstellungs-, Jahresabschlussprüfungs- und 
Verbrauchsabrechnungskosten (181 T€) gebildet.

ALLGEMEINE 
ANGABEN 

ANHANG

1

2

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021
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Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Restlaufzeiten im nachstehenden Verbindlichkeitsspiegel dargestellt:

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Bürgschaften der Stadt Waldshut-Tien-
gen in Höhe von 11.573.282,10 € (Vorjahr 8.860.160,23 €) sowie durch Grundschulden in Höhe von 
1.922.583,76 € (Vorjahr 1.922.583,76 €) besichert. Letzte Fremdwährungsdarlehen wurden im Jahr 2022 
vollständig getilgt. Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, betreffen mit 140 T€ (Vorjahr  165 T€) Verbindlichkeiten gegenüber der badenova AG & Co. 
KG. Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern handelt es sich mit 780 T€ (Vorjahr 848 T€) 
hauptsächlich um Beträge aus der Abrechnung der Abwassergebühren. In den sonstigen Verbindlichkei-
ten sind 299 T€ (Vorjahr 176 T€) Verbindlichkeiten aus Steuern und 2 T€ (Vorjahr 1 T€) Verbindlichkeiten 
im Rahmen der sozialen Sicherheit enthalten.

						    
2.1.6  PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSKOSTEN
Die passiven Rechnungsabgrenzungskosten bestehen hauptsächlich (mit 468 T€) aus der Glattstellung von 
Erdgasgeschäften für den Zeitraum 2023 bis 2024. Grund hierfür ist der Wechsel des Beschaffungsdienstleis-
ters zum 01.01.2022.

2.2.2  SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im 
Wesentlichen Erträge aus der Weiterberechnung 
des KWK-Belastungsausgleiches sowie Stromsteu-
ergutschriften. Darüber hinaus sind in den sonsti-
gen betrieblichen Erträgen periodenfremde bzw. 
nicht regelmäßig anfallende Posten von 239 T€ 
enthalten. Die Erträge aus der Währungsumrech-
nung gemäß § 277 Abs. 5 HGB betragen wie auch 
im Vorjahr 0 T€.

2.2.3  SONSTIGE BETRIEBLICHE 
           AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthal-
ten u.a. Konzessionsabgaben, EDV- und Kommu-
nikationskosten, Prüfungs- und Beratungskosten, 
Werbe- und Sponsoringaufwendungen, Seminar- 
und Reisekosten, Mieten und Pachten, Versiche-
rungsbeiträge sowie Bürobedarf. Außerdem sind 
in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
periodenfremde bzw. nicht regelmäßig anfallende 
Posten von 120 T€ enthalten. Die Aufwendungen 
aus der Währungsumrechnung gemäß § 277 Abs. 
5 HGB betragen 21 T€ (Vorjahr 35 T€).

2.2.4  ZINSAUFWAND
In den Zinsaufwendungen sind 2 T€ aus der Auf-
zinsung von Rückstellungen enthalten.

ERGÄNZENDE
AUFGABEN

3.1  ANTEILSBESITZ

Die Stadtwerke sind mit 20 % an der Wasserverbund 
Hochrhein GmbH (WVH) mit Sitz in Bad Säckingen 
beteiligt. Das Eigenkapital der WVH beläuft sich 
gemäß dem letzten vorliegenden Jahresabschluss 
zum 31.12.2021 auf 114.790,94 € (davon Stamm-
kapital: 60.000,00 €). Im Geschäftsjahr 2021 wies 
die WVH einen Jahresüberschuss von 2.965,74 € 
aus. Eine weitere Beteiligung besteht mit 70,0 % am 

Zweckverband Klettgauwasserversorgung mit Sitz 
in Klettgau. Das Eigenkapital des Zweckverbandes 
beläuft sich zum 31.12.2022 auf 6.527,43 €. Der 
Zweckverband wies im Wirtschaftsjahr 2022 ein 
ausgeglichenes Jahresergebnis aus. Darüber hin-
aus besteht eine Beteiligung mit 23,06 % an der 
Stadtwerke IT & Service GmbH & Co KG mit Sitz 
in Radolfzell. Das Eigenkapital dieser Gesellschaft 
beläuft sich zum 31.12.2022 auf 233.520 € (davon 
Festkapital: 156.390 €). Im Geschäftsjahr 2022 war 
das Ergebnis der Gesellschaft ausgeglichen.

3.2  DERIVATE FINANZINSTRUMENTE

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten sind acht variabel verzinsliche Darlehen mit 
insgesamt 13.569 T€ enthalten, für die als Siche-
rungsgeschäft Zinsswaps vereinbart wurden, 
deren Laufzeiten und Tilgungskonstellationen auf 
die jeweiligen Grundgeschäfte abgestimmt sind. 
Grund- und Sicherungsgeschäfte haben jeweils 
identische Laufzeiten und enden 2033, 2038, 
2039, 2040, 2041, 2044, 2046 sowie 2047. Des 
Weiteren besteht zum 31.12.2022 ein weiterer 
Zinsswap für ein in 2022 abgeschlossenes und in 
2023 in Anspruch genommenes Darlehen. Variabler 
Bestandteil der Zinsswaps ist der 3-Monats-EURI-
BOR. In die Bewertung zum Bilanzstichtag fließen 
neben dem negativen Effekt aus der Zinsentwick-
lung auch einmalige Kosten zu Beginn der Vertrags-
laufzeit ein. Aufgrund der gestiegenen Markzinsen 
haben die meisten Zinsswaps nun einen positiven 
Marktwert von in Summe 972 T€. Lediglich der o.g. 
in 2022 abgeschlossene Zinsswap hat einen nega-
tiven Marktwert in Höhe von 28 T€. Im Ergebnis 
ergibt sich damit für alle Zinsswaps zum Bilanzstich-
tag ein positiver Marktwert in Höhe von insgesamt 
rund 944 T€. Der Marktwert wurde nach einem 
bankinternen, marktbezogenen Verfahren ermittelt. 
Aufgrund der Möglichkeit mit den Grundgeschäften 
jeweils eine verlustfreie Bewertungseinheit zu bil-
den, entfällt ein Ansatz in der Bilanz.

ung2.2.1  UMSATZERLÖSE
2022 in T€ 2021 in T€

Stromversorgung 26.110 24.811

Gasversorgung 154 --

Wasserversorgung 4.006 3.693

Wärmeversorgung 1.455 1.375

Verkehrsbetriebe 680 556

Telekommunikation 186 98

Bäderbetrieb 643 248

Gesamt 33.234 30.781

2.2  GEWINN- UND VERLUSTRECHUNG

Art Gesamtbetrag m i t  e i n e r  L a u f z e i t

bis 1 Jahr über 1 Jahr aber nicht 
länger als 5 Jahre

über 5 Jahre

Verbindlichkeiten 
ggü. Kreditinstituten

26.436.054,79 2.239.121,83 9.163.820,56 15.033.112,40

erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen

30.666,61 30.666,61 - -

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

2.052.460,56 2.052.460,56 - -

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

172.172,30 172.172,30 - -

Verbindlichkeiten ggü. Gesell-
schaftern

845.900,26 845.900,26 - -

Sonstige Verbindlichkeiten 2.379.656,89 2.379.656,89 - -

Gesamt 31.916.911,41 7.719.978,45 9.163.820,56 15.033.112,40

2.1.5  VERBINDLICHKEITEN 

3

ANHANG
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Die Gasversorgung wurde im Geschäftsjahr erstmals aufgenommen. Wir beliefern ausschließlich die Stadt Waldshut-Tiengen als Kunden.
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3.3  HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Hinsichtlich der Zusatzversorgung der Arbeit-
nehmer des öffentlichen Dienstes bei der 
Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Ver-
sorgungsverbandes Baden-Württemberg (ZVK) 
bestehen mittelbare Pensionsverpflichtungen, für 
die das Wahlrecht gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB  
in Anspruch genommen wurde. Die ZVK leistet  
nach einer Mindestversicherungszeit von 60 Mona-
ten nicht nur in den klassischen Rentenfällen des 
Alters, sondern auch bei voller bzw. teilweiser 
Erwerbsminderung, im Todesfall an die Hinterblie- 
benen, bei Erwerbsminderung oder Tod aufgrund 
eines Arbeitsunfalls auch vor Erfüllung der Mindest-
versicherungszeit. Der Umlagesatz im Jahr 2022 
betrug 9,24 %, davon entfallen auf den Arbeitge-
ber 8,69 % (Umlage 5,75 %, Sanierungsgeld 2,40 %, 
Zusatzbeitrag 0,54 %) und auf den Arbeitnehmer 
0,55 % (festgeschriebene Umlage). Die Summe 
der umlagepflichtigen Löhne und Gehälter lag im 
Jahr 2022 bei 4.005 T €. Die Finanzierung der 
Zusatzversorgung ist durch das Umlageverfahren 
rechtlich und wirtschaftlich gesichert, auch wenn 
die Ansprüche der Beschäftigten nicht voll kapital-
gedeckt sind; es droht deshalb keine Inanspruch-
nahme des Arbeitgebers durch den Beschäftigten. 
Im Rahmen der Umlagefinanzierung besteht keine 
Korrelation zwischen den Umlagezahlungen des 
Arbeitgebers und der Höhe der Versorgungsan-
sprüche der jeweiligen Beschäftigten. Der Betrag 
des Haftungsrisikos kann daher systembedingt 
nicht ermittelt werden.
Gegenüber den Gemeinden Lauchringen und 
Wutöschingen bestehen Rückbürgschaftsver-
pflichtungen für 80%ige Ausfallbürgschaften der 
Gemeinden gegenüber zwei Kreditinstituten. Die 
entsprechenden Rückbürgschaftsverpflichtun-
gen gegenüber den Gemeinden Lauchringen und 
Wutöschingen betragen zum Bilanzstichtag jeweils 
36 T €. Aufgrund der wirtschaftlichen Lage der 
Gemeinden ist nicht mit einer Inanspruchnahme 
zu rechnen.

3.4  LATENTE STEUERN

Es besteht ein Überhang von aktiven latenten 
Steuern. Diese resultieren im Wesentlichen aus 
unterschiedlichen Wertansätzen der Finanzanla-
gen sowie der Rückstellungen in der Steuerbilanz.
Die Bewertung erfolgte zum individuellen Steuer-
satz zum Abschlussstichtag in Höhe von 29,65 %. 
Auf den Ansatz wurde gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 
HGB verzichtet.

3.5  SONSTIGE FINANZIELLE 
        VERPFLICHTUNGEN

Zum Bilanzstichtag wurden für Folgejahre 
Stromeinkäufe mit einem Einkaufvolumen von 
44,5 Mio € und Gaseinkäufe in Höhe von 6,1 Mio € 
getätigt. Die Volumen sind größtenteils durch ent-
sprechende Handelsgeschäfte sowie bestehende 
Kundenaufträge bzw. quasi sichere Absatzmengen 
unterlegt. Beim Strom wurde für das bestehende 
Risiko im Jahresabschluss eine Drohverlustrück-
stellung gebildet. Aus den zum 31.12.2022 bereits 
begonnenen, aber noch nicht fertig gestellten 
Investitionen bestehen für die Folgejahre keine 
Verpflichtungen, die über den üblichen Rahmen 
hinausgehen. Für ausstehende Rechnungen im 
Zusammenhang mit Investitionen wurde eine 
Rückstellung von 116 T € gebildet.

3.6  NACHTRAGSBERICHT

Die Corona-Pandemie hat zwischenzeitlich keine 
Auswirkungen mehr auf unser Unternehmen. 
Große Auswirkungen hat allerdings der Krieg in 
der Ukraine, welcher eine Energiekrise ausgelöst
und in der Folge zu sehr stark schwankenden 
Energiebeschaffungskosten geführt hat. Auch die 
Lieferbarkeit von Waren und Produkten wurde 
hiervon beeinflusst. Wir verweisen auf unsere Aus-
führungen im Lagebericht.

3.7  HONORAR ABSCHLUSSPRÜFER

Das vom Abschlussprüfer berechnete Honorar be-
läuft sich auf 21 T €. Davon entfallen 16 T € auf 
die Abschlussprüfung und 5 T € auf Bestätigungs-
leistungen.

3.8  ZUSAMMENSETZUNG UND BEZÜGE DER ORGANE

3.8.1  GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG
Vorsitzender: Oberbürgermeister Dr. Philipp Frank
vertreten durch 
Bürgermeister Joachim Baumert, Erster Beigeordneter (im März 2022 verstorben)
Bürgermeisterin Petra Dorfmeister, Erste Beigeordnete (ab August 2022)

Beschließende Mitglieder:
Stadtrat Harald Ebi, Betriebswirt, Dachdeckermeistern
Stadtrat Lorenz Eschbach, Zimmerermeister
Stadträtin Claudia Hecht, Einzelhandelskauffrau
Stadtrat Thomas Hilpert, Müllermeister
Stadtrat Dieter Flügel, Maschinenbauingenieur
Stadträtin Antonia Kiefer, Busfahrerin
Stadträtin Nathalie Rindt, Lehrerin
Stadtrat Matthias Schupp, Agrarbetriebswirt
Stadtrat Waldemar Werner, Polizeibeamter
Stadtrat Harald Würtenberger, Dipl.Ing. Forstwirtschaft

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss 2022 von 467.625,40 € in die Gewinn- 
rücklagen einzustellen.

Waldshut-Tiengen, 21. Juni 2023

Siegfried Pflüger
Geschäftsführer

ERGEBNIS-
VERWENDUNG4

Die Gesamtbezüge der Mitglieder der Gesellschafterversammlung beliefen sich auf 12.360 €.

ANHANG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021

3.8.2  GESCHÄFTSFÜHRUNG

Siegried Pflüger

Die Angabe der Bezüge des Geschäftsführers unterbleibt gem. § 286 Abs. 4 HGB.

3.8.3  BELEGSCHAFT
Während des Geschäftsjahres 2021  waren durchschnittlich (ohne Geschäftsführer) beschäftigt:

Mitarbeiter/-innen

Lohn- und Gehaltsempfänger 91

Auszubildende   7
Aushilfen   7
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AKTIVSEITE 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen:

   I. Immaterielle Vermögensgegenstände:

      1. Nutzungsrechte, Lizenzen 267.880,86 258.278,31

      2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 45.716,00 45.716,00

313.596,86 303.994,31

  II. Sachanlagen:

      1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 17.312.403,66 17.293.101,41

      2. Grundstücke ohne Bauten 387.032,69 387.032,69

      3. Technische Anlagen und Maschinen

          a) Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 2.592.307,83 2.732.067,30

          b) Verteilungsanlagen 23.887.751,27 20.907.722,92

          c) Sonstige 6.003.230,92 4.763.656,22

      4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.027.907,68 1.076.186,25

      5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.523.733,68 4.807.464,10

55.734.367,73 51.967.230,89 

  III. Finanzanlagen:

       Beteiligungen 3.206.263,44 3.195.153,44

Summe Anlagevermögen 59.254.228,03 55.466.378,64

B. Umlaufvermögen:

   I. Vorräte:

      1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.042.440,16 850.579,90

      2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 113.813,47 162.850,20

      3. Waren 2.200,00 3.900,00

1.158.453,63 1.017.330,10

  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

      1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.521.220,90 4.209.990,24

      2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

           ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.021.251,27 887.429,03

      3. Forderungen gegen Gesellschafter 434.334,52 255.871,40

      4. Sonstige Vermögensgegenstände 939.165,51 753.362,23

6.915.972,20 6.106.652,90

 III. Kassenbestand,

      Guthaben bei Kreditinstituten 1.663.976,07 1.253.946,53

Summe Umlaufvermögen 9.738.401,90 8.377.929,53

C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.098,92 37.349,41

Summe Aktiva 68.996.728,85 63.881.657,58

BILANZ ZUM 
31. DEZEMBER 2022

PASSIVSEITE 31.12.2022 31.12.2021

 EUR EUR EUR

A. Eigenkapital:

     I. Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000.000,00

    II. Kapitalrücklage 19.375.760,41 19.375.760,41

   III. Gewinnrücklagen:

        Andere Gewinnrücklagen 10.858.465,11 10.465.504,67

   IV. Jahresüberschuss 467.625,40 392.960,44

Summe Eigenkapital 33.701.850,92 33.234.225,52

B. Empfangene Zuschüsse

     Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 3.135,00

Summe Zuschüsse 0,00 3.135,00

C. Rückstellungen:

    1. Steuerrückstellungen 147.125,65 115.299,56

    2. Sonstige Rückstellungen 2.762.239,13 2.632.384,04

 

Summe Rückstellungen 2.909.364,78 2.747.683,60

D. Verbindlichkeiten:

    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 26.436.054,79 23.019.786,87

    2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 30.666,61 97.673,00

    3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 205.2460,56 1.716.226,36

    4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

        mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 172.172,30 330.454,34

    5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 845.900,26 882.697,27

    6. Sonstige Verbindlichkeiten 2.379.656,89 1.303.006,35

Summe Verbindlichkeiten 31.916.911,41 27.349.844,19

E. Rechnungsabgrenzungsposten 468.601,74 546.769,27

Summe Passiva 68.996.728,85 63.881.657,58
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FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022
(1.1. BIS 31.12.)

                              2022 2021

EUR EUR EUR

  1. Umsatzerlöse 34.225.958,08 31.876.297,02

      abzüglich Stromsteuer u. Energiesteuer (nur 2022) -992.131,89 -1.095.155,22

33.233.826,19 30.781.141,80

  2. Vermind. (-) des Bestands an unferti gen Leistungen -49.036,73 -12.242,88

  3. Andere akti vierte Eigenleistungen 508.237,96 490.719,45

  4. Sonsti ge betriebliche Erträge 699.978,32 514.214,23

34.393.005,74 31.773.832,60

  5. Materialaufwand:

      a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

          Betriebsstoff e und für bezogene Waren 20.053.284,94 18.466.287,09

      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.573.022,86 1.709.484,94

21.626.307,80 20.175.772,03

  6. Personalaufwand:

      a) Löhne und Gehälter 4.441.661,29 3.826.752,37

      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

          für Altersversorgung und für Unterstützung 1.288.306,40 1.127.217,09

              davon für Altersversorgung 394.234,91 276.344,99

5.729.967,69 4.953.969,46

  7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

      gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.376.273,01 3.114.075,10

  8. Sonsti ge betriebliche Aufwendungen 3.359.968,78 3.248.778,09

Betriebsergebnis 300.488,46 281.237,92

  9. Erträge aus Beteiligungen 810.086,40 822.229,65

10. Sonsti ge Zinsen und ähnliche Erträge 10.515,95 7.948,18

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 295.679,30 542.350,47

Finanzergebnis 524.923,05 287.827,36

Ergebnis vor Steuern 825.411,51 569.065,28

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 296.679,77 116.440,68

14. Ergebnis nach Steuern 528.731,74 452.624,60

15. Sonsti ge Steuern 61.106,34 59.664,16

16. Jahresüberschuss 467.625,40 392.960,44

GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG
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Abschreibung Restbuchwerte

Anfangsbestand Zugänge
(inkl. BKZ)

Abgänge Endbestand Anfangsbestand Endbestand

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.679.809,98 127.988,33 0,00 1.807.798,31 258.278,31 267.880,86

0,00 0,00 0,00 0,00 45.716,00 45.716,00

1.679.809,98 127.988,33 0,00 1.807.798,31 303.994,31 313.596,86

6.409.557,71 548.065,92 -14.881,89 6.942.741,74 17.293.101,41 17.312.403,66

0,00 0,00 0,00 0,00 387.032,69 387.032,69

6.940.042,87 386.051,24 -15.747,50 7.310.346,61 2.732.067,30 2.592.307,83

43.270.601,65 1.434.134,70 -41.064,14 44.663.672,21 20.907.722,92 23.887.751,27

2.239.396,72 599.337,00 0,00 2.838.733,72 4.763.656,22 6.003.230,92

2.942.643,08 280.351,41 -40.942,15 3.182.052,34 1.076.186,25 1.027.907,68

17,35 344,41 0,00 361,76 4.807.464,10 4.523.733,68

61.802.259,38 3.248.284,68 -112.635,68 64.937.908,38 51.967.230,89 55.734.367,73

99.592,08 0,00 0,00 99.592,08 3.195.153,44 3.206.263,44

99.592,08 0,00 0,00 99.592,08 3.195.153,44 3.206.263,44

63.581.661,44 3.376.273,01 -112.635,68 66.845.298,77 55.466.378,64 59.254.228,03

Posten des Anlagevermögens Anschaff ungs- und Herstellungskosten

Anfangs-
bestand

Zugänge Ertrags-
zuschüsse

Abgänge Umbuchungen Endbestand

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Nutzungsrechte, Lizenzen 1.938.088,29 54.548,38 0,00 0,00 83.042,50 2.075.679,17

2. Geleistete Anzahlungen 45.716,00 0,00 0,00 0,00 0,00 45.716,00

    Summe Immaterielle 
    Vermögensgegenstände

1.983.804,29 54.548,38 0,00 0,00 83.042,50 2.121.395,17

II. Sachanlagen

1. Grundstücke m. Geschäft s-, Betriebs 
     u. a. Bauten

23.702.659,12 207.974,36 -275.379,04 -14.881,89 634.772,85 24.255.145,40

2. Grundstücke ohne Bauten 387.032,69 0,00 0,00 0,00 0,00 387.032,69

3. Technische Anlagen und Maschinen

a) Erzeugungs-, Gewinnungs- u. 
    Bezugsanlagen

9.672.110,17 246.291,77 0,00 -15.747,50 0,00 9.902.654,44

b) Verteilungsanlagen 64.178.324,57 3.504.326,27 -207.559,69 -41.064,14 1.117.396,47 68.551.423,48

c) Sonsti ge 7.003.052,94 1.497.032,60 -1.112.163,43 0,00 1.454.042,53 8.841.964,64

4. Betriebs- und Geschäft sausstatt ung 4.018.829,33 239.403,18 -5.808,53 -42.463,96 0,00 4.209.960,02

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
     im Bau

4.807.481,45 2.716.868,34 289.000,00 0,00 -3.289.254,35 4.524.095,44

Summe Sachanlagen 113.769.490,27 8.411.896,52 -1.311.910,69 -114.157,49 -83.042,50 120.672.276,11

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 3.294.745,52 11.110,00 0,00 0,00 0,00 3.305.855,52

Summe Finanzanlagen 3.294.745,52 11.110,00 0,00 0,00 0,00 3.305.855,52

Gesamt 119.048.040,08 8.477.554,90 -1.311.910,69 -114.157,49 0,00 126.099.526,80

ENTWICKLUNG DES 
ANLAGEVERMÖGENS 2022

heimat
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ENERGIE UND
KOMMUNIKATION
FÜR UNSERE
HEIMAT!

heimat

STADTWERKE WALDSHUT-TIENGEN GMBH

Peter-Thumb-Straße 1
D-79761 Waldshut-Tiengen

Telefon: +49 7741 / 833-601
Telefax: +49 7741 / 833-622

service@stadtwerke-wt.de
www.stadtwerke-wt.de


